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®efflttnfmad)unßen der Interalliierte»
Rheiulandkvmmission.

>' i Tnmd der Verordnung 97 Artikel 13 geht. ^ _
’ chlgend

o»4

es zur Veröffentlichung zu:

„ Bekanntmachung
"gewisser Seite und mit der unbestreitbaren

""W V e^€ Gelegenheit zu benutzen , die Geister
-nn Besatzung nufzitheszen. wird die neulich in

l ^ ^ «rfabrik «n des besetzten Gebietes vorge-
v Äuckerbeschlagnahme so verdreht, ivie
0,cv französischen und belgischen Behörden
under - ' v —

’8 der
^esen
u Tex
•i, daß

; nur < _ _
l.Hex" "i l̂eserunge,t stattgefunden hat . Es muh
daßm “ n*> besonders darauf hingewicsen werden,
'̂ le ^ >°kch« Mengen beschlagnahmt worden sind,
!E»edx„ ^ ,lleberschusz auf die normale Versorgung

at .f vorstehende Bekanntmachung hin und ersuche um ^ ^ 7er ° ' ReichsrIermm aus ^ wichchafllichem ^ und , Noblem f‘"init '7©nmpaü ; ie9Cn3u9t .^ °^ cl,^ rnH CifdHM«
ortsübliche Bekanntgabe . _ I iLhÄte sowie ihrer Schwache gegen slege dem wegen seiner exponierten geographlschn

Wiesbaden , den 2. August 1923.
Dersichcrungsamt für den Landkreis Wiesbaden:

B . A. 1049 . " Der Vorsitzende:
I . V . Schrodt,  Kreissekretär.

>>!ihj- französischen und belgischen Behörden
»nberes dadurch gesucht Hallen , als die Ver-
M di?! rheinischen Bevölkerung zu geföhrdeu.

a> si' lht nur tendenziösen , sondern grund-
lverd», Erlichten enigegenzutreten muh betaut
^h»,e k' e in Frage kommende Zuckerbeschlag-

u , oezonoers oarauf yuigewieien wecuen,
wiche Mengen beschlagnahmt worden sind,

ftoedx.,lleberschnh auf die normale Versorgung
5b^ „7'" ige Zahlen können das beweisen: Von

fc , „7 1 Tonnen Zucker, die in der französischen
worden sind, sind . ^ """ u~

$°iie n, ^ worden ; von den 16 (X
djjxf " ur 5. - ’ ~

Jtr . 348.
3 . Erinnerung.

Die Ortspolizeibehörden , die mit Erledigung
meiner Kreisblattverfügung vom 12. Juni 1900, II.
4260 , in Nr . 70/452 d. s Kreisblatts , betreffend Be¬
richt über die im Etatsjahre 1922 ausgeführien
Dampfkesseluntersuchungen , im Rückstände sind, wer¬
den an die Erledigung wiederholt  erinnert.
Frist bis zum 30. d. 2tt. bestimm ).

Wiesbaden , 2. August 1923.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

J .-Nr . EI. 410/5 . J . V .: Tröblige r.

lllUHilitutm wvvitit i*-’*' -*' --- - - - _ — v > ^ "
den Widerstand der bürgerlichen Interessengruppen
und der reaktionären und natianaliitischen üe=
wequng . Durch ’uen Währungsverfall ist die Rot-
laae großer Veite des Voltes bis zur llnertragtichkeit
gesteigert worden . Diese Zustände gefährden ebenso
wie die Sabotagealte , die die Bevölkerung des Ruhr¬
gebiets schwer schädigen , die Abwehr der Gefahr,

1 die den Bestand des Reiches von außen her bedroht.
Die Fraktion fordert von der Reichsregierung

größte außenpolitische Aktivität , um unter Aufrecht-
erhnltung der Einheit der Republik und Erhaltung
des Rheinlaudes beim ' Reiche unb - Befreiung der

ItUt Will a>vy.ii -er- sT V. |
Lage besondere Bedeutung bei und werde sich ge¬
statten , über diese Frage später eine Mitteilung er¬
gehen zu lassen.

Paris . Wie Hava - aus D ii s s e ld o r f meldet,
hat General  De g o u t t e folgende Verord¬
nung über die Beschlagnahme von
i n d u st r i e l l e n Werken  erlassen . Art . 1- Wenn
die zur Sicherung der deutschen Lieferungen au;
Grund des Abschnittes 8 des Versailler Verirnges.

des Nhemianoes ve>m m ’iuje uuu - -uuiit ' “ »» ■»“ und der späterhin getroffenen Llbmachunge » e jvr
Ruhr zur endgültigen Verständigiing über das Re - tz..olichen Brennstoffe durch regelmäßige Aus
parationsproblem zu geangen . In der energischen r £jeutun g nidjt zu erlangen sind, kann die inter-aller Sabotageakte und der radikalen rt rr;: ?inri£>mom-i*T)?iffTnn. falls die Prodi
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gefunden worden sind , sind mir 16 000  be
oorbert ; von den 16 000  der belgischen

45 000 Tonnen sind also für die Be-
•i5otin"v ^ €l" Bevölkerung überlassen worden.
>»!dex i n hinzufügt , daß keine Beschlagnahme
^eg Brückenkopf Düsseldorf noch in der eng-
«d?x " viie noch bei den Zuckerhändlern en gros

V . u -gros (bie sich also im Besitz der nor-
!it, inag l̂londes befinden ) vorgenommen worden
aesak.,̂ llpnrteiisch anerkannt werden , wie sehr die
>̂ >Ne st?sî i>ördei , bei einer gerechtfertigten Maß-
"er.tz sich trotzdem bemüht haben , die Interessen

^ ^ ^ wrungzu  berücksichtigen.

Amtlicher Teil.

71r.-j349. i
Erinnerung.

Die Herren Bürgermeister , die mit Erledigung
meiner Verfügung vom 10. Juli d. I ., II . 2038/8 , i Hemmung o
betreffenb Anzeige über die Fertigst -Uung und den und müssen in

uuuuumi’jeivwivjii ij" N"- ri- " .
Verhindenmg aller Sabotageakte und der radikalen
Unterbindung der Rüstungen der illegalen Organi¬
sationen erblickt die Fraktion sowohl eine dringende
innerpalilische , wie eine unbedingte außenpolitische
Notwendigkeit . Die Fraktion billigt die von dem
Fraktioiisvorstand der Reichsregierung »nterbreite-
ten finanzpolitischen und währungspolitischen For¬
derungen . Sie stellen das mindeste dar , was zur

des Währungsverfalles erforderlich ist

Beainn der Auslegung des Haushaltsvoranschlag - - j stihrt ' werden . Darüber hinausgehend verlangt die
kntwurfs für das Rechnungsjahr 1923 , »och im j Fraktion, , daß diesen , ersten , prov .sor .schen̂ Wah-enrwursv fUl VNS jmijjiuuysjuyi ^ llmknu w,
«XD - » » « » - . sriKASSÄ
gang erinnert . Frist bis 20. d. M . bestimmt.

Wiesbaden , 2. August 1923.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

J .-Nr . IJ . 2038/9 . I . V .: Tröblige r.

deutschen Steucr-

W.

Veschluß.
8 39 und 40 der Jagdordnung vom 15.

“obeny werden für den Regierungsbezirk Wies-
Afeßt. ^ Schonzeiten im Jahre 1923 wie folgt fest-

^ !hr Birk -, Hasel - und Fasanenhähne 1. Juni
M {!* i5 . September,

JUr  Birk -, Hasel - und Fasanenhennen 1. Fe¬
ig , ruar bis 29 . September,

, , Neb -, schottische Moorhühner und Wach-
m 1. Dezember bis 13. September,

sustems folgt und die Aufbringung der Reparations
lasten durch die Belastung des Sachwertbesitzes ge¬
sichert wird . Die Fraktion fordert deshalb , daß die
Maßnahmen zur Erfassung des Sachwertbesitzes in
schnellster Weise zur Durchführung gelangen.

Die Fraktion erklärt , daß sie die ganze Kraft
der Partei zur Erfiillung dieser Forderungen ein»
feten wird und macht von dem Ergebnis der An¬
strengungen ihre weitere politische Haltung gegen¬
über der Regierung Cuno abhängig.

Der Sozialistische Parlamentsdienst bemerkt zu
der Entschließung : Die Abstimmung hat ergeben
daß die große Mehrheit der cknwesenden 120
Fraktionsmitglieder zurzeit keinen Anlaß sah, über

Me Mie der Zeit. die Frage der Koalitionspolitik ein« Entscheidung
Berlin  3 Zlugust . Die Verhandlungen im herbeizuführen . Eine Entschließung Quessel-Oevi,

Reichsllnanzm ' inisteriiim mit den Spitzenorganisali - , die der Regierung das Mihirauen ausspncht und m
onen der Reichsbeamten , Angestellten und Arbeitern der die große Koalition abgelehnt wird wurde ver-

Richiamilicher Teil.

Ä §-88 Äi.

warfen , ebenso ein« Entschließung Hoch, die ähn¬
lichen Inhalts war.

Aus der belgischen Rote,

Sep-
!!r Dachse 1. Januar bis 31 . August,

.'"r Drosseln vom 1. Januar bis 20
M!°"wer.
^ 'esbaden . den 27. Juli 1923.

Namens des Bezirksausschusses.
Der Vorsitzende.

I . V .: Dr . Gürten.

Uli £11 l 'Vl , * ■ f,f C~ Cif
führten zu folgendem Ergeibms : In Ortsktaße A
soll ein Stundenlohn ahne Ortszulage für Hand¬
werker für die zweite Augustwoche 48600 Mark und
für dje ungelernten Arbeiter 45 .600 Mark betragen.
Der Teuerungszuschlag der Reichsbcamten und An - bje . veröffentlicht wird , heißt es u . a .:
gestellten wird auf 1760 Prozent st'stgksetzt. Die , x.: . k̂ <inünsilck
Frauen zu läge beträgt non diesem Zeitpunkt ab
monatlich eine Million , die Besatzungszulage monat¬
lich 650 000 Mark , ^ ^ .

Berlin,  4 . August . Die Inhaber der Groh-
Berliner Firmen haben in einer Versammlung de-
schlossen, in der Zeit vom 10. August ab nur noch
von 11—5 Uhr zu verkaufen . Die Lebensmittelge¬
schäfte werden von 9— 12 und 4— 7 offenhalten . Die
einzelnen Geschäfte werden heute zu diesen Be¬
schlüssen .Stellung nehmen.

- 347.

Bekanntmachung.
jichx? "f Grund des 8 160 , Abs. 2 der Reichsver
für q' " ^ °rdn 'ung und § 2 des Bersicherungsgesetzes
9c'eäh ,P’k',(tc  wird der wert der den Versicherten
% f (en Sachbezüge fair den Bezirk des Bersiche-
, Wamles des Landkreises Wiesbaden vom

"SÜß 1923 ab allgemein wie folgt festgesetzt:

Zum Tode des Prästanten Sordiuz
San Francisko,  3 . August . (Reuter .)

Wie die belgische und die französische Regie¬
rung es am 12. März erklärt hätten , sei die R u h r -
b e s e tzu n g nicht unternommen worden , um so¬
fortige Zahlungen von Deutschland zu , erlangen,
sondern uni einen Druck auszuüben , damit Deutzch-
laud begreife , daß es die Bestimmungen ausfuuhren
müsse , die es unterzeichnet habe , und daß es bei sich
d"N notwendigen Willen hierzu schasse. Die Icau-
mung dieses Gebietes werde nach Maßgabe Ser von
Deutschland ausgeführten Reparationsleistlingen er¬
folgen . Dieser Erklärung gedenke die ^belgische Re¬
gierung treu zu bleiben . "" . “ vr

vcuiuuy liiv̂ r
alliierte Ingenieur -Mission , falls die Produzenten
die Lieferung verweigern oder sich außerstande c-
klttren , sie zu leisten , von den Gruben und den
ihnen angeschlossenen Werken Besitz ergreifen , zu¬
gleich von den Rohstoffen und Vorräten . Di.
Gruben können entweder unmittelbar von der
Ingenieur -Mission oder durch die Vermittelung von
Konzessionären betrieben werden . Art . 2 . Die Be-
triebsabfuhr und Transportkosten für die Lies-
rungen gehen zu Lasten der deutschen Regierung,

Paris . 4. August . Die „Ere Nouveile " ver¬
breitete heute vormittag die Nachricht , die . vom
französischen Kriegsgericht zum Tode verurteilten
und vom Reichstagsabgeordnete,i Erkelenz m
seinem Brief an den Abgeordneten Herriot nnge
führten Deutschen seien zu lebenslänglicher Zwangs¬
arbeit begnadigt worden . Der Havasagentur ist von
einer derartigen Begnadigung nichts bekannt. Tat¬
sache sei nur die Begnadigung des Landwirtschnfts-
lehrers Goerges.

- ■'

Der  Nachsolger hardings.
Der bisherige Vizepräsident Calvin Eoolidge,

der auf Grund der Verfassung der Vereinigten
Staaten automatisch Präsident wird , und dieses bis
zu den neuen Präsidentenwahlen bleibt , ist ein di¬
rekter Nachkomme des früheren Präsidenten der
Bereinigten Staaten , Thomas Jefferson . Er wurde
am 4.  Juli 1872 in Plymouth im Staate Vermont
geboren . Er studierte die Rechte in Rorthampton,
unternahm Studienreisen nach Deutschland , Fraut-
reich und England . Von 1897 ab hatte er eine An»
waltspraris in Rorthampton . 1916 bis 1918 war
er Vizepräsident von Massachusets , von 1919 bis
1920 Gouverneur dieses Staates . Mit Holding
wurde er im November 1921 zum Vizeprasidenleu
der Vereinigten Staaten gewählt.

UVM. QM--
dingung hätte Deutschland vollkommen und ruckhalt - . , ,
los auf den passiven Widerstand zu verzichten . Die \ unb  ypölitifer hinter sich hat . Daß man hier r
belgische Regierung sei vollkommen oenerKt, mit r Uaqenblick so wenig über ihn wußte , läßt sich
französischen Regierung d.e etwaigen Abänderungen erklären , daß infolge unseres Mäh.

Einem großen Teil der deutschen Oessenllichkeit
ist bei Besprechung des neuen Präsidenten der Ber¬
einigten Staaten die Verwechselung unterlaufen , daß
Herr Coolidge , der bisherige Vizepräsident , nicht der

-ui-iuc uik — bekannt « Professor und Historiker der Harvard-
Als grundlegende Be- ; Universität ist, sondern ein angesehener Jurist, der

- - ” " h cin e erfolgreiche Laufbahn als Rechtsanwalt , Richter
.. . . . - - - - jm
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Wertsätze für

. . Tod de's Präsidenten '.Harding trat ohne voran - ^ - Abänderungen
gegangene Anzeichen cm , wahrend er sich mit seinen T treffen um der Besetzung weniger militärischen
Familienangehörigen unterhielt . Die Aerzte nehmen ^  . Q[ter ' u t>crlc ii)cn „nd um sie auf das Maß zu
Sch lag Unfall  als Todesursache an . . , >befchränEcn das in der Note an Deutschland vom

Berlin,  3 . August . Der deutsche Botschafter oeichrameu . " »o , ^ ougenblickliche
in Washington >st drahtlich angewiesen worden , A . ^ ^  Frankreich und Belgien
zum Ableben des Präsidenten Hardmg das Dencid j g morden durch den von der Berliner
des Reichspräsidenten und der Reichsreg,erung ijgne « ooStufw O0grcffiec >1 Widerstand
zusprechen . Reichsminister des Auswärtigen , pon _ . nMwv nufhnrett . alc

1. freie Kost
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Rosenberg hat gestern bei der amerikanischen Bot¬
schaft in Berlin vorgesprochen , um das Beilew der
Regierung und seine persönliche Teilnahme auszu-
spr 'echen Der Reichspräsident und der Reichskanzler
ließen ebenfalls der Botschaft ihr Beileid aus-
drücken . Das Dienstgebäude des Auswärtigen tzlmtes
wurde für heute auf Halbmast geflaggt.

Diese Strenge werde umso rascher aufhören , als
Deutschland aufrichtig auf den Kampf verzichte . Rach„ . ' ' . . , •et .'., m : ^ n f V-1 n<

rungsversalls die Verbreitung amerikanischer Blätter
auf ein Minimum zusnmmengeschrumpst ist und daß
andererseits ein Vizepräsident der Bereinigten Staa¬
ten von dem Tage seines Amtsantritts an für di«
breite Oeffentlichkeit in der Versenkung verschwin¬
det bis zu dem Augenblick , da ihsi entweder ein uu-
norhergesehenes Ereignis wie in diesem Fall in den

Deutschland aufrichtig auf den Kamps verzichie . Jtaa) -_ ö rückt ober bis er fang - und klanglos

Ä L » ÄS ffSSAJ % IÄ »»»ln.. :_ hti» michß  Po - verlckimmoei.
Regime eintreten , das nicht die wirtschaftliche Be
tätigung dieses Gebietes verhindere . Wenn die von
der belgischen Regierung abgegebene Erklärung nicht
für befriedigend augesehen werde , so sei die belgisch«
Regierung gerne bereit , sie zu vervollkommnen . Di«
belgische Regierung habe mit lebhafter Befriedigung
erfahren , daß die englische Regierung geneigt sei,
sich Frankreich und Belgien anzuschließen . um von
Deutschland die Einstellung des passiven Wider¬
standes zu verlangen . Aus dieser Frage muss« eine
arundleaeude gemacht werden , da sie, alle anderen. i. _tJ _ 5s nffrt rttlhormi

verschwindet.
Amerikanische Vizepräsidenten führen in mehr

als einer Hinsicht ein wahres Kronprinzendasein.
Häufig werden sie für den Posten von der eigenen
Partei ausgewählt , wenn es für die Parteiführer
darauf ankommt , eine ihnen sonst unbequeme Per¬
sönlichkeit gewissermaßen ehrenvoll kolt zu stellen.
Es sei nur -daran erinnert , daß z. B . iin Jahre '1900
Theodor Roosevelt trotz größten Widerströbens van
seinen eigenen Parteibonzen gezwungen wurde , die
Nomination für die Vizepräsidentschaft anzunehmen,

l0800

1500 13500
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Berlin , 4 Auaust . Die Urabstimmung in der
Berliner M e t a l i i n d u st r i e hat die ersorder-
liche Mehrheit für den Streik ergeben . Heute treten

I die Organisationen zusammen , um den Streiktermin

sestzchtellem ^ ^ Verordnung über die grunoiegenpe " 7,

s d,e nächste Locye zu . ! durch die augenblicklich geplanten Zwangsmaßnah - » enr COn 91em ?)orf unbequem gemach ! hatte.
Sireikbeweounq in der Vergarbeiterfchasi mon  gebrochen werden könnte, wurde b>e inter- lJwlln  Präsident Mc Kinley ermordet wurde und

iin Rukirasbict . vention Englands unzweiselhast die Folge haben , ooievelt aus diese Weise gerade an die Stelle kam,
Berlin,  einer Berliner dieses ^ gcbnis zum Butzen ^ der Repm -cttivnen ^ zu >^ .° Lr !hn die Gegner in der eigenen Parte , hatten

Meldung der „Boss. Zig ." ist die Streikbewegung ,bescklmmgw » erner lege 'der deutschen ^ senchalten wollen , war eine Fügung des Schicksals,
unter der Bergarbeilerschast im ^ ' ' ^ geb ' ek naqez I c ch g ft f)nnpt jä rf,lic{:)e Ursache für die i die niemand vorausahnen konnte . Aehnlich liegen
allgemein geworden Die kommt voi ausig m ^er ^ nanL 1. ^ ^p .' fjrf) au3  feincn  unge - ! jetzt die Dinge mit Coolidge . Wenn nicht der Tod
sogen passiven Resistenz zum fie '-teuren Ausgaben und dem Nichtausgleich seines ! Hardings dazwischen getreten wäre , hätte sem Da-
Bergleute erscheinen zu ch^ die Arbeit Die !Budgets , was hervorgerufen sei durch die regellose ; ( in  für die amerikanische Oeffentlichkeit am 4. März
R ^tttond --orbetten Îverden^ âusgesührtt Cs wird ün ! Emission von Papiergeld . Um Geldzahlungen sicher- i Ende gefunden . Nun steht er plötzlich nn

sLunysftft^
bunden nilt

m " - Ä
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t °uch die Familie des Avbeiinehmers freie
ften, 8lm0, so erhöht sich der Betrag für die EHe^
für . und jedes Kind über 16 Jahren um zwei Drittel . 1g"§^VlUÖnen Mark gefordert — Im Essener Bezirk j deutschen » manzen I ^ trölle " aufrlchtem selbst in die Reihe derjeni

Kind unter 16 Jahren um ein Drittel Üer U bj|ffe  Federung bisher auf ?^ Schacht ° 'Dagen ge- und eg DeuischlMd verlangte Mora - Prüsidentschastskmididatur
sleiit worden , in, Buerer Bezirk gehen d.e Forde - « oM wurde oa 9 ,vonw ^  verzweifelter ! Frcige kommen . Er mich
rungen erheblich weiter . Es ist auch mit . de. Ein - tor ‘ « „. .•(„■„ har « iibriaens . daß während «, »3 nnamerikanischer Besil' i,? ^ Wert der sonstigen in der vorstehenden Fest-

Naz, ^ nicht einbegriffenen Sachbezüge richtet sich
-? en  ortsüblichen Marktpreisen.

oQlit' Jte fe Festsetzung ist für die Kranken - und Jn-
enversichrruiig bis auf weiteres maßgebend.

Bekanntmachung des Bersicherungsamtes des
dst. ^ eisez' PZiesbadeu vom 5 . Juli 1923 B . A . 923,
T^ .°' e seitherigen Festsetzungen des Wertes der

^züge tritl mit dem 31. Juli 1923 außer Kraft

rungen erheblich .
fteünng der Notstandsarbeiten gedroht worden
Die Streikbewegung ändert nichts an dem Verhalten
gegenüber den Befatzungstruppen , der passiv«
Widerstand geht also unverändert wie bisher weiter.

Sozialdemokraten und Reichsregierung.
Die sozialdemokratische Reichstagsfraktion be¬

endigte ihre Beratungen und nahm folgende Ent-

selbst in die Reihe derjenigen getreten , die für die
im nächsten Jahre in.

- auaenvlickilme vuyr uuu , . . . müßte von einer seltsamen,
gestalten Nichts verhindere übrigens , daß während ! ganz unamerikanischer Bescheidenheit sein , wenn ei
des Moratoriums die Sachlieferungen an die Alliier - j j.g^t noch von vornherein auf ehrgeizige Plane wer¬
ten fortgesetzt würden . Sie seien «ine kleine aber , 3ir[)ten  sollte . Deshalb wird sein Verhalten sich von
notwendige Entschädigung für die Opfer , die die ! nim an  gauvtsächlich danach richten , wie sich seinenotwendige Entschädigung für die Opfer , die i nuTl al1  hauptsächlich danach richten,
Alliierten während dieser Zeit gezwungen seien aus ^fussichte » für das nächste Jahr gest
sich zu nehmen . Die belgische Regierung bleibe > '
übrigens dabei , daß sie Anhängerin einer kellektiven
Antwort der Alliierten aus die deutsche Rote vom
7. Junisei . Schließlich spricht die Note aus , daß die

p- ' » — m * b « ' ch- ■*» r » * ™ mm » ' ■ m

Aussichten für das nächste Jahr gestalten werden.

Eidesleistung des neuen Präsidenten.
Washington.  Calvin Coolidg ^ , der

bisherige Vizepräsident der Vereinigten Stanien,



der automatisch Präsident geworden ist, wurde un
verzüglich von dem Tode Harding -s in Kenntnis ae-
setzt. Freitag früh um 5 Uhr hat der neue Präsi¬
dent in intimem Kreise im Hause seines Vaters in
Plymouth im Staate Vermont den Verfassungseid
geleistet.

« c>ndo 11. Reuter meldet aus Plymouth - Der
neue Präsident Loviiüge erklärte Journalist m
gegenüber , es werde sein Ziel sein, die von Hör-
ding ei.igeleitcte Politik zum Wohl des amerikani¬
schen Volkes durch,zufiihren und die V e r a n t
wortiichkeit Amerikas zu erfüllen,
wo immer sie entstehen .mögen.

(üine Erklärung des neuen Präsidenken.
^ " F ' 5- ® ' e ‘ )er »New Port Herold " aus

P .ynwuth meldet , oeröffenlücht der Präsident
Coolidge gestern folgende Erklärung : Präsident Hnr-
omg war mein Chef und mein Freund . Es wird
mein Bestreben fein , im Dienste des amerikanischen
Volkes die Politik zu führen , die er begonnen hat
miyfur die ich stets die Verantwortung übernehmen
Eoe . Zu diesem Zwecke werde ich alte die zur
Mitarbeit heranziehen , die dem Präfidenlen Har-
ding in feiner Amtszeit zur Seite gestanden haben.
Ich wünsche, daß diejenigen , die ' ihn unterstützt
hoben , auch mich unterstützen werden.

Präsiden ! Lvolidge und die üiternaiionate
polirik.

Die „Chicago Tribüne " schreibt : Was die inter¬
nationale Politik anbeiange , so habe der Präsident
Loolidge bereits in seinen öffentlchen Aeußerungen
gezeigt , daß er kein Anhänger der Isolierung sei.
Er neige dem Vorschlag einer aktiven Teilnahme
am internationalen Gerichtshos zu. Im großen
und ganzen habe er sich wenig über die internatio --
nnlen Beziehungen geäußert , aber doch erkennen
lassen , daß er den amerikanischen 'Außenhandel wie¬
der ausgebaui wissen möchte . Atis diesem Grunds
wünsche er naturgemäß eine Rückkehr Europas,
namentlich Mitteleuropas zu normalen Verhält¬
nissen . Obwohl man in Washington nicht annehme,
daß er bereit sei, i» der Ruhrfrage eine große Rolle
zu spielen , werde er zmeifellos willens sein , bei Ver¬
handlungen in gewissem Sinne mitzuwirken.

Kleine MNMlMWn.
Lovlenz . Am Mittwoch wurden hier weitere

achtimdzwonzig Eisenbahner ausgewiesen.
Neuwied . Donnerstag nacht wurden von der

Besatznng -rbehörde verhaftet Landgcrichtsdirektor
und Landtagsabgeordneter Eichhoff , Oberst a . D.
Hildebrandt , Diplomingenieur Reinhardt , Stnats-
nnwaitschaftsrat Fuchs , Syndikus Jakobs , Gewerk
schnftssekretär . Mädge , Fabrikant Richard F .ilken-
burg , Zeitungsverleger Julius Strüder . Die ge¬
nannten Herren wurden Freitag vormittag aus
gewiesen.

Essen, 3 , August . Wie das »Ruhrecho " zu deu
Vorgängen in Oberhausen -berichtet , sollen von den
Arbeitern 3 getötet , 18 schwer verletzt und viele
leicht verletzt worden sein

Andernach , 3. August . In den letzten Tage»
sind sowohl in Bonn , Godesberg und Königswintcr
die Rheindampfer einer scharfen Kontrolle unter-
zogen worden . Alle Pakete , mußten geöffnet und
ihr Inhalt vörgezeigt werden.

ivurz haben solche Fortschritte gemacht , daß an
einem mittelmäßigen Ertrag nicht mehr zu zweifeln
ist Die Frühkartoffeln , nach denen augenblicklich
eine hcißhungerige Nachfrage herrscht , sind klein ge-
biieben : den späten kam der Regen ganz erwünscht.
Schade , daß der Stand der Büsche lückenhaft ist
und noch mehr zu bedauern ist, daß unsere Land¬
wirte einen großen Prozentsatz weniger angdbäut
-haben , als in den Vorjahren . Das wird sich dieses
Jahr durch einen gewissen Kartoffelmangel zur Be¬
lieferung der Städte bemerkbar machen . In : den
Gemüsegärten haben sich manche Lücken wieder aus-
gefüllt . So find die nachträglich nachgepflanzten
Bohnen und Gurken eben in recht schöner Entwicke¬
lung begriffen . Die Früchte werden aber spät aus
den Markt kommen . Das Obst wird befriedigenden
Ertrag liefern , wenigstens werden dis Apfelwein-
fäsfer gefüllt werden und mich noch ein Teil als
gepflücktes Tafelobst übrig bleiben . Birnen gibls
wenig und die Larwergtövfe , die im vorigen Jahre
gefüllt waren , werden leer bleiben , was bei den
hohen Butterpreisen sehr zu beklagen ist. Die

schwarze Bütte " wird fehlen . Die Traubenblüte,
die diesmal so lange nuf sich warten ließ , ist rasch
verlaufen : doch ist der Behang gering . In nassem
Gelände leiden die Reben an der Gelbsucht . Die
so lehr gefürchteten Traubenkrankheiten , sind nicht
ausgetreten : es wurden trotzdem die üblichen Vor-
sichts- und Bekämpfungsniaßnahme » (Spritzen und

chwefel ») ausgeführt.

3m besetzten Gebiet aufgelöste Vereine
Rach einer Mitteilung - der Rheinlandkommissivn

ist im besetzten Gebiet die Auflösung folgender Ver¬
einigungen angeordnet morden:
\ Verband nationalgesinnter Soldaten , Bund der
Aufrechten , Deutschvölkischer Schutz - und Trutzbund,^
Jungdeuischer Orden , Stahlhelm , Deutsche Freiheits¬
partei , Organisation C, Alldeutscher Verband , Frei¬
korps Oberland , Bund der Getreuen , Deutschnationa¬
ler Jugendbnnd , Nationalverband deutscher Osfiziere,
Organisation Escherich, Organisation Roßbach , Ver¬
ein ehemaliger Baltikumer , Deutscher Offiziersbund,
Reichs -Arbeitsnachweis ftir Offiziere , Vereinigung
ehemaliger Minenwerfer -Offiziere , Deutscher Psad-
sinderliund , Bayrisch . Pfadsinderbund Wehrkraftoer¬
ein , -Rationalsozialistische Partei und Pfälzer Heimat¬
bund

Düsseldorf,  3 . Anglist . General Degoutte
hat soeben einen Beschluß über die Auslösung der
rheinischen Pfadfinder und des deutschen Hochschul¬
ringes gefaßt , da diese Bereinigungen eine Gefahr
für die -Sicherheit der Besatzungstruppen und die
öffentiiche Ordnung bilden.

Die wertbeständige Reichsanleihe.
Aus dem Entwurf der wertbeständigen Reichs¬

anleihe werden jetzt Einzelheiten bekannt , die einen
Ueberblick über den Anleiheplan und feine Durch-
rihrung gestatten . Di« Höhe der Anleihe iit auf 500
Gvldmilliouen bemessen , ü. h. erheblich höher als
noch bis vor kurzem beabsichtigt war . Offenbar hat
die Reichsregierung dem von allen Seiten geäußer¬
ten Bedürfnis nach einem wertbeständigen Änleihe-
papier durch Erhöhung des Auleihebetrages Rech¬
nung getragen . Auch in einem anderen Punkte ist
die Kritik von Erfolg geivesen . Es war urspriing-
iich geplant , die kleinste Anleihestück -auf 20 Gold-
mark zu bemessen . Neuerdings scheint man sich
aber dazu entsch.'kssen zu haben , die Stückelung bis
auf 4,20 Gotdmark 1 Dollar herobzufetzen . Da¬
durch wird die Anleihe allerdings mehr eiii Doliar-
als ein Goldpapier und es wird dadurch der
Dollarberechmmg -zweifellos Vorschub geleistet.
Trotzdem liegt aber in der kleinen Stückelung ein
großer Vortell . Die Anleihe wird uuier Pari , näm-
lich zu 97 Prozent ausgegcben (bei Deviseneinzah¬
lung 95 Prozent ).

Die wichtigste Frage scheint allerdings auch jetzt
noch nicht gelöst zu sein. Die Anleihe wird ans die
Dauer nur wertbeständig sein , wenn sie sichere
Deckung hat . Dieser Punkt bereitet begreiflicher
weise große Schwierigkeiten , da das Reich abge-
sthcn von den bereits als Pfandobjekt vergebenen
Eisenbahnen kein Sachmertbesitzer ist. Man scheint
augenblicklich noch zwischen einer Wirtschafts - und
einer Steuergarnntie zu schwanken.

Biebrich,  4 . August 1923.
* Sic Kortoffelno  t . Die verspätete Kar¬

toffelernte macht sich auf das Schwerste bemerkbar.
In fast allen Familien sind die Kartoffeln aufge
braucht , denn man zehrte umso mehr von ihnen , als
die Preise aller -anderen Lebeusmitlel unerschwing¬
lich stiegen . Nun ist die Not groß . Wenn man die
„Polonaisen " sieht, die wegen eines Psündchen
Kartoffeln gestanden werden , sieht man sich in die
Kriegszeit zurückversetzt . In der Wiesbndenerstraße
wogt der Kampf um die Kortosfesii vom frühen
Morgen bis zum späten Abend . Sobald sich nur
cm landwirtschaftliches Fuhrwerk blicken läßt,
stürzen die Leute darauf los . Bringt dann ein
solches Fuhrwerk wirklich Kartoffeln , dann sammeln
sich alsbald vor dem Tore soviel Käufer an , daß

Lebensjahr bis zur Höhe von z. Zt . 2 Millionen
Jtemanb versäuine , wenn er nach Wiesbaden
tommt , den Evangel . Wohljährtsdienst , Dotzheimer
«traße 4 aufzusuchen und sich zu informieren.
Sprechstunden für die -Abt . der Bestattungsversiche-
rnng , Dienstag und Freitag von 10—12 Uhr , Sams¬
tag von 4—6 Uhr.

fc Kriegsgericht  am Hauptquartier der
Rheinarmee . In der Frühe des 12. Mai wurde am
Bahnübergang bei Nieder -Br .eifig an der Strecke
Mainz —Köln von einem Zuge ein daher kommendes
Auto ersaßt und der Chauffeur getötet . Ein Insasse
vermochte sich durch Abspringen im letzten Moment
zu retten . Für dieses Unglück verantwortlich wurde
der 84-jährige Johann Stephan Schuld gemacht.
Dieser hatte sich 14 Tage vorher bei dem Bürger¬
meister als Erwerbsloser gemeldet und war ihm von
dem Bürgermeister die Aufsicht der sragüchen Bahn¬
überführung übertragen worden . An dem Unglücks¬
tag war Schuld kurz ehe der Zug den Uebergang
passierte , von dem Posten weggegangen um eine
Notdurft zu verrichten . Als er den Zug heran
brausen hörte , tief er eilends nach dem Uebergang,
sah das Auto heransahren , gab mit der Hand ein
Zeichen , aber es war zu 'spät und das Auto rannte
in den Zug . Weil er feinen Posten verlassen und den
ihm übertragenen Dienst nicht richtig versehen , ver¬
urteilte das ^ Kriegsgericht Schuld zu der geringsten
zulässigen Strafe von 5 Jahren Zuchthaus.

fc Der alte Schwindel . Der 20 -jährige .Karl
Auer von hier mar zu hiesigen Einwohnern ge
kommen und hatte Köhlen unter der Bedingung an
geboten , daß die chm bestellte Zentnerzahl im Woraus
bezahlt werde . Dies geschah und Auer quittierte
über die erhaltenen Beträge mit falschem Nomen,
Wegen Betrug und Urkundenfälschung veturteiite ihn
die Strafkammer zu 7 Monaten Gefängnis und
JöOüüO Mark Geldstrafe.

Wiesbaden . Durch die augenblickliche Knapp
heit an Zahlungsmitteln sah sich die hiesige Stadt
Haupttasse gezwungen , Notgeld der Stad
Mainz  in den Verkehr zu bringen . Die Wies,
bad . ner Geschäftswelt wird gebeten , der Auftlähm
dieses 'Notgeldes keinerlei Schwierigkeiten zu be
reiten , da nach Behebung der Zahlungsmitielnot
dasselbe von der Stadthaüptkasse wieder eingelö.
wird . — (Es wäre wünschenswert , wenn sowohl in
Mainz wie in Wiesbaden auch das Biebricher Not
geld angenommen würde . D. R .) — Nach einer
weiteren Nachricht hat aber auch die Stadl Wies
baden Notgeld in Druck gegeben . Dieses soll von
Dienstag dieser Woche ab  zur Ausgabe gelanget
falls es bis dahin der Reichsbank , entgegen ihre
Annahme , nicht gelingen sollte , den Schwierigkeit?
Herr zu werden . >

— Von der Intendanz des Staatstheaters er
fahren wir : Die Arbeiten am Wiederaufbau de
staatstheaters in Wiesbaden schreiten , entgegen
anderslautenden Meldungen , rüstig vorwärts . Die
Dachkonstruktion ist nahezu fertig und auch im
Innern wird an allen Teilen der Bühne , durchaus
den Lieferungsterminen gemäß , fleißig gearbeitet
So ist der neue eiserne Vorhang seit Wochen schon
wieder fertig eingebaut . Wenn nicht besonder
hemmende Umstände eintreten , hofft man , die
Bühne E n d e N o v e m b e r betriebsfähig
zu haben , fodaß die regelmäßigen Vor
ft e ! l u n g e n v o rausftchkl ich noch i ni
laufenden Kalenderjahr  wieder beginnenkönnen.

'lioifi£:
Dach und brach dreimal die Wirbelsäule . - p,
gleichen Tage ist der Bedauernswerte je*1“-'1’ -
letzungen erlegen.

„Geruch"Das Krcisbialt schreibt
eine angebliche Aufhebung der NachtsperC ,j,*i

« fer* . . Gr««1»ku

Schierstem . In der letzten Gemeinderntssitzung
wurde der Haushaltsvoranschlag für 1923 oorge-
legk. In diesem ist eine Einnahme von 71S4SV 101.35
Mark , eine Ausgabe von 707 351 841 .35 Marc , alsoeine Mehreinnahme von 9 098 500 M >, - t-Mehreinnahme von 9 098 560 Mark vorge.
sehen . Rach eingehender Prüfung der Unterlagen
wurde der -Voranschlag genehmigt . Zur Mtf
brmgung der -erforderlichen Mittel wurden folgend-
Steuerzuschläge beschkossen: 1 000 000 Prozent

meist nur ein Teil befriedigt werden kann , während Grundsteuer , 710 00ü Prozent Gebäudesteuer , 2800
dtê anderen nach langem -Warten leer nusgehen und j drozept Gewerbesteuer und 133 000 Prozent Be-

kriegsopser.
Nach dem vorläufigen Bericht des interalliierten

ArlX'ilsanits in ' Genf sind von den Eochversittnd 'gen,
die sich mit der Frage der Unterbringung der
KriegSverletzten zu befasseu hoben , folgende Angaben
über die Zahl der p e n f i o n s b e r e ch t i g t e n
Kr i tzg .s ve r I-e-tz te n der verschiedenen krieg-
führenden Länder gemacht worden : . Deutschland
1 837 000 , Frankreich 1500 000 , Australien 78 000,
Oesterreich ‘164 000 , Belgien 50 000 , Kanada 45 00(1,
Bereinigte . Staaten 157 000 , Großbritannien 117 000,
Italien 800 000 , Polen 320000 , Serbien 154 000,
Rußland 775 000, Tschechien 236 000 , Finnland
10 000 , Neuseeland 20 000 . — Die Gesamtzahl der
Kriegsoerstämmelten beträgt soniit 7120000 . Bei
dieser Zusnnmienstellung seh en noch die aintlichen
Statistiken über die Zahl der Kriegsopfer in der
Türkei , Bulgarien , Ungarn und Japan . Es kcknn
angendmmen werden , daß sich die Gesamtzahl der
Kriegsverstümmelten ans 10 Millionen beläuft . —
Die Kommission . zur Prüfung der Kriegsverletzten-
verwendung trat am Dienstag in Genf zusammen.
Man befaßte sich init dem in England zur Durch»
führung gelangten System der Beschäftigung der
Invaliden , sprach sich für den gesetzlichen Zwang
zur Beschäftigung von Invaliden aus , wobei der
Verschiedenheit der nationalen Lebensverhältnisse
Rechnung getragen werden soll.

mißmutig weiter ziehen . Es nuiß einen jammern , lriebssteuer . Die Hundesteuer wurde auf 2o ÖOO
wenn nmn die Hausfrauen viele Stunden lang bald Mark für den ersten Hund , auf 50 000 Mark sü'-
an diesem , bald an jenem Tor stehen sielst, um. ein den zweiten Hund und ans 150 WO Mark für den
paar Kartosselm zu erhaschen , damit sie zu Haus- dritten .Hund festgesetzt.

Delkenheim . Die Verpachtung des in hiesigerihre Familie sättigen können . Weder Sonnenbrand , . _ . _ r._ r_ _ _ ... . .
iiod ) Sturzregen läßt die Lewe von ihrem Platze Gemarkung gelegenen Domänenglites (f- siher zum
weichen . Die Landwirte aber können nicht alle be- Hofs 'Mechtildshausen gehörig ) ist nicht zustandeoae-kr ediaen . denn . „ >,«> nefnnt rt di» t„r* . . rjs: . m .Z . 1 1 S7 .i . ,Iue  » e
uier Wachen später als sonst. Die Kartoffeln müssen
ober doch inindestens reif fein , ehe sie -geerntet iver-
den können . Wenn ans dem Ländchen die Zufuhr
in diesem Jahre gleich Null ist, so hat dos , wie man
uns sagt , seinen Eirund darin , daß die dortigen
Landwirte mehr Getreide gebaut haben , dessen An¬
bau sich besser rentiert , als die . Kartoffelzucht
Hoffentlich gelingt es der Stadt , recht bald ans
wärtige Kartoffeln heranzubringen , damit die
ärgste Not behoben wird.

* Vergeßlichkeit oder Undank?  Es
war anfangs Mai . Zwei Herren -(anscheinend aus
Wiesbaden ) hatten mit ihrem Paddelboot

ungünstig und es wurde deshalb nicht geboten.
SebenfiUg wird ein zweiter Nerpachtungstermin
anberaumt werden müssen.

Itordenstadk . Hier wurde nächtlicher Weise in
die Hofraite einer Witwe , die i„i Kriege ihren
Gatten und Sohn verloren hat , eingebrochen . Die
Einbrccher hotten es auf das einzige Rindchen , das
die Frau erst vor einigen Tagen für einen hohen
Pr -. is gekauft hatte , abgesehen . Als gegen 1 Uhr
nachts die Frau etwas Verdächtiges in, Hofe merkte
und die Kinder weckte und Licht machte , flohen dir

eme Einbrecher über die Mauer
Rheinfahrt zu Tal unternommen . Äls ' ech- SÄstd |SunT V~ " " " " "" » "d entkamen uner-
' »g den Rhein herauskam , lxmutzten sie die Ge Das Rind lag in betäubten , Zustand im

Hof , lebte aber noch. Man hatte das Tier anlegenheit zu einer bequemen Bergfahrt indem sie ,5. ■ 7, , Man hatte das Tier an
das Paddelboot an dem hinter den, ' SchlepMg Fleisch stückweis > fort
fahrenden Boot belestigten und sich -in dieses -setzten.
In der Höhe von Biebrich riß das Paddelboot „ lötz-
lich los . Einer der Ruderer erfaßte die Lage,

bringen wollen.
Rüdesheim . Vor einigen Mochen wurde Wein-

gutsbesitzcr Barth von hier gelegentlich einer ' (Se-
sprang schnell in  das Paddelboot und fuhr damit I fdläftsreife in Frankfurt a . M . festgenommen x -te
nach Sch-iersteny wo die Kleider „ iede-rgelegt -waren . Festnahme erfolgte aus Betreiben einiger Denun-
Sem Schleppzug hätte er gegen den Strom nicht zianten , welche -teils ihre Zuflucht zu anonymenfolgen tonnen . Der rmeOe R „ der «»n/,nn .>* 1 " «uuymen

yschheimer Lokal-Nschnchten.

folgen können . Der zweite Rudersmann , den -er
deshalb im Stich lassen mußte , wollte natürlich auch
nicht mit dem Schleppzug weiter fahren , zunial er
nur die notdürftigsten Kleidungsstücke bei sich hatte,
bestellend in Mantel und Hemd , die als Sitzunter¬
lage gedient hatten . Diese zog er an und -sprang
dann oberhalb unseres -Strandbades in den Rhein.
Bald geriet er in den damals nach kalten Finten in
Gefahr , unterzugehen . Auf seine lauten Hilf --ruf«
schwamm ihm der im Strandbad weilende Bade¬
meister Herr Wintere,tt zu Hikfe und rettete ihn.
Ja er tat noch ein Uebriges . sieh ihm einen Rock
imd Sckial Und fuhr ihn mit einem Boot bis Schier-
stein . Dort bat er den Geretteten , ihm die ge-
liebenen Kleidungsstücke wieder zu übermitteln . In¬
zwischen sind etwa drei Monate ins 'Land gegangen,

Schreiben -nahmen . Dieser Tüge wurde nun Herr
Barth nuf Beschwerde der Verteidigung nach Ent¬
scheidung des Oberlandesgerichts Frankfurt a . M
're !gegeben . Allgemein wurde das Vorgehen von
der Bürgerschaft aufs Schärfste verurteilt uild die
nunmehr erfolgte Freigabe begrüßt . Gegen die Ur¬
heber -der Denunzierungen wird seitens der Ver¬
teidigung Beteidigungsklage eingereicht . (Rh . V .)

Höchst Die neuen Fünfmillionen -Banknoten
find nun bereits ziemlich stark im -Verkehr . Sie sind
aus die einfachste und billigste Weise von weißem , ge¬
ringelten , Papier in schwarzem Druck hergestellt ' und
ihr Hauptschutz gegen Nachahmung ist das an der
linken Kante befindliche , grün gefärbte Wasserzeichen

Wegfall jeglicher Erschwcrungei , im -----
durchlaufen unausgesetzt die Stadt.
erhalten wir — ist nachgerade zu
geworden — mündliche und telephonische
darüber , ob diese Behauptungen zutrefstn-^ ^
können nur immer wieder , auf Grund unst--^
zuständiger Stelle eingeholten ErkundigunN -"' ^ ,-
drücklich feststellen , daß alle derartigen BeyüUtM
gen haltlos lind unzutreffend sind, a H
ist bei denjenigen , die solche Gerüchte au»i>
und denen , die sie glauben , der IcichbeZ^
Wünsch der Vater des Gedankens ." .W

Bad k) omburg . Für die Armen der SkM ^
wies ein Kurgast , Herr Cohen aus Kurland,^^

f cr  Ludwig ;teeioS Mnnti au -, <
rto “ h-ssische,

Wtlibn, —- ---- w
Se:i(j)j ^ ..P 'uelde! ui

Dassel
iinBl ^ Million bez
3fr aus Mainz

"Weimer Gew

inOberbürgermeister 10 Millionen Mark
für 18 Millionen Mark Lebensmittel . :

fp Frankfurt . Der Mord in der  6 <f)u
st r a ß i.  Bei den Aufräumung -sarbeilen
Wohnuyg des Staatsanwalts Dr . Haas >vw M
Hs gestohlen gemeldete Briesumschlag
ichen Geldscheinen und den Schuldverschrelo

der Mitteldeutschen Creditbank wieder ausg-'i^
ĵ S.ii. .fi,v«Im» «o . . : :n . !. . . .. a«, m 7t|11"

emgegang
Demönstrati
ein einfach gekleideter junger Mann als
aufgetreten sei, der sich so aufregte , daß »Ä
Schaum vor den Mund getreten sei. Dade,
derselbe geäußert haben , daß er istcgen
Lmnpen " 18 Monate abgemacht habe und l"A-1«
dafü >.- rächen wolle . Er Hobe ein langes -"Ap
daß er dem Schuft in den Hals stoßen wosst-n . f

anfgesordert , mit nach dem

»en,y'i,^ ldstrafe „ vo
y^ " lt. - Einn
Kasino' Aerkchrssper
tz, j„10 « ur emer B-
^ »ke,°',F ^ unkcnem

«ktft,7-^ us Gau -Alg-
C rvar 3t Dr . Fau.
%n us , aus den-
%esh0a,n3 125  Eisen b
^n 'er Dietersheim

% Ws Guntersbl
In letzter

' ?E. auf der Eisend,
^ °nnhei„' er Poli

1  Register von
tben  kürzlich eine
-1>i a u < a >nz

habe er . . | .M , w?1„ - p,
6 -den . — Ein zweiter Brief schildert die tz ^ 5)u„d das Sl'in

?l Sört)e:  schwer di
g °5 ? r°n ist. A-v
^ h ° ngt hat sich

mit fast photographischer Treue , wie sie M
Haas 'schen Hause zutrügen . Die Polizei
jetzt nach dem Brirfschreiber , wie auch aaal
Redner . ,APht, » » -

fp Zwei Kinder vorm ißt.  Seit :t[ .Ar israel . Etüden
Montag >verden die beiden Kinder Petes Az
Marin Korb aus Sprendlingen vermißt . L „i!
der haben sich mittags aus der ettLrirchen i
entfernt Und wurden zuletzt nachmittags Wj
Uhr in Neu -Jf .enburg aeftben . Die ' Kinder 1 H
und 8 Jahre alt . — Der Obc-rpräsident hat st ' zx
ll . August , dem Tage der VersassustgssestO ^
Verbot der Versanimluugen unter freiem ->r
aufgehoben . In einem Aufruf , den der
Präsident zur Feier dieses Tages an
"Mg richtet , heißt es , daß die Feier am U ,,
den häßlick̂ n Fleck aus/öfcheii soll, der seit
Juli auf dem Ehrenscksiide der Siadt
haftet . m

fp Auf dem letzten Viehmarkt mußte die
Polizei verschiedentlich gegen Ĥändler , die
forderungen stellten , schürf vorgehcn . N Ai
Händlern wurden die Schweine beschlagnahm» --
durch diePolizei versteigert . — U n a n g e n cVM,
Erwache ». Drei Diebe verübten nachts i» W
Wirtschaft einen Einbruch , wobei sich d^- M
gründlich an den Schnapsvorräten labte , st
daß der eine einschlief und am anderen
vom Wirt in der Gaststube aufgefunden m
Eine halbe Stunde später war der Mann
richtsgefängnis.

fp Frankfurt . Vor einem Aerztestreik-

dic setztr sofort
" Q! U„ms  M ' f die L

Frankfurter Ortskrankenkaffe hat den Aerste" ^
den Monat Juli keinerlei Zahlungen geleistet
dadurch die Frankfurter Slerzte in die furchst"^
wirtschaftliche Not versetzt. Die Aerzteschast h"' .-

undan das Preußische Wühlsahrtsministerimn j,,
Versicherung samt Frankfurt geivandt , sieht si-h L
,’,ur Selbsthilfe gezwungen , wenn nicht iw
Augenblick durch Eingreifen sämtlicher verant ^ ^,
sicher Instanzen Abhilfe geschaffen wird-
Aerzteschaft wird am Dienstag , den 7. Llnguff
gültige Beschlüsse fassen.

sp 2l u f d e n S p u r e n d e s T ä t e r s
.Haupttäter bei der Ermordung des
Dr . Haas hat sich in das besetzte Gebiet geslü - -
Tr kommt vor allem als der in Frage , der Dr-
^cftDfben hat imh fn mpfpnfrifh in hpffpllaestochei! hat und so wesentlich zu dessen
Tode beitrug . Der Aufenthaltsort des Mördek^^
bekannt . Um feine Festnahme zu ermöglichen,
sich die hiesige Polizei init den ftanzösischsp .
atzungsbehörden zwecks Auslieferung in Berbi ")

gesetzt. Die Flucht dieses Mannes , eines Ari >e> „
wurde durch den bereits festgenommenen Bend^
möglicht . Fenier wurden Freitag früh m'ch °
an der Tat beteiligte Frauen verhaftet . -

sp Der Bankbeamte Karl Klein aus WolM^
wurde vom hiesigen Schöffengericht wegen ^

visenhaudels zu zwei Wochen Gefängnis und lkst
Mark Geldstrafe oerurteHt.
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i'!— Für die Frankfurter  5 ) e r b st »'
vom 23. bis 29. September wird in, RahmrU ^
Frankfurter Mess . stadt wieder eine Reihe vo,> ^
gänzungsbauten anfgeführt . In unmittslbw^
Anschluß an das „Haus Schuh und Leder"
eine geräumige Halle , dazu bestimmt , Firm ?!' #
Schühmaschinen -Industne aufzunehmen . Ast L
standteil der großen Frankfurter Tertilmesse u>
auf der Herbstmesse zum ersten Mal eine >L(
schlossene Gruppe „Herrenmode " nuftreten . Fu>

- - nW®

*-•21 us d em Ländchen.  Die Getreideernte
ist in vollem Gang , aber durch Regen schon wieder¬
holt aus kurze Zeit unterbrochen worden . Der Llus-
fall ist -unsercr letzten Schätzung entsprechend . Im
Allgemeinen muß man recht zufrieden sein. Wenn
die Witterung sich halt , wird in 14 Tagen bis drei
Wochen die . ganze Ernte beendet fein . Nach den
letzten -Niede - ichlägen , die dem Felde die nötige
Feuchtigkeit gebracht , haben sich auch die Futter-
siewöchse gut entwickelt . Die zweite Ul .-.' schur
k ,„ mt der ersten vollkommen gleich. Die Wiesen
versprechen einen guten Tcuinmet -.-tcag . Die Dick-

der Bademeister aber hat sein Eigentum nach nicht orangiert eingebetteten Fasern . Die Note ist
wieder . Vielleicht verhelfen ihm diese .Zeilen dazu

Wiesbaden . Die B e st a t t u n g s v e r s i ch e-
rung,  die der Evangel . Wohlfahrtsdienst Dotz-

nur einseitig gedrückt und 80 mal 190 Mittinieter
groß . -Cie macht vielen ihrer Besitzer dadurch
Schmierigkeiten , daß es schwer hält , sie gewechselt

heimerstraße 4, 1 eingerichtet hat , bewährt sich trefs - i 3U bekommen . So war am Samstag eine wahre
sich Die Zahl der Versicherten wächst von Tag zu ^ " gd nckch kleineren Batiknoien , die gegen die neue
Tag . Offenbar kommt diese Versicherung den
Wünschen weitester Kreise entgegen . Zur Zeit stehen
der Errichtung von Zweiqstkllei , in den einzelnen
Gemeinden des Landes Schwierigkeiten entgegen.
Um nun den 'Gemeindemitgliedern in der Umgebung
Wiesbadens entgegen .zu kommen , hat der Vorstand
beschlossen, die Bewohner -der Vororte nleicherweise

dicke Nummer in Tausch gegeben werden sollten.
Der Margarinepreis ha ! sich neuerdings wibder er¬
höht . Die billig'ste Sorte kostet, wie män dem
„Höchster Kreisblatt " mitteilt , 185 000 Mark und die
teuerste 206 000 Mark.

höchst . Ein tödlicher Unglücksfall ereignete sich
. ,v . m . — ... am Donnerstag . .-Ein -Arbeiter , -der ln .den -Farb-

w,e die Bewohner der Stadt in die Versicherung ! werken mit dem Einziehen eines Glasdaches b---
aufzunehmcn . Man kann versichern vom 7. bis 75 . fchästigi mar , sie, aus 8 Meter Höhe durch das

werde » in der Osthalle A. und B die notive"
Räume geschaffen.

Griesheim . Die Franzosen haben etwa 30
ber Eisenbahn beschäftigten Leuten Ausweisui >5y,
kehle, -gegeben . Es handelt sich meist um kt>
bahner , die Griesheim wohnen und in Fra »k>
beschäftigt sind . wr

Lamberg , In einigen Häusern der Stadt >I>
Typhus ausgebrochen . Todesopfer wurden ^
nicht beklagt.

TP Mensfelden (Westerwald ). Beim AuStckH
eines Brunnens wurde der Brlmuenmacher tj
Werner plötzlich von eindringenden Erdgasen j,
raubt . Er wurde von seinem Gehilfen mit den' /' »
bei nach oben gezogen , allein in halber Höhe
Werner ans dem Kübel in die Tiefe zurück . Ol'^

h."
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Werner lebend an das Licht zu bringen , Ein Tr
ter 'Arbeiter schwebt in Lebensgefahr . ,

fc Wain -i. M i l i t n r - P o l i r : i g e t ' »,s
Der Gewerkschaftsstkretär 'Andreas Roppftt ' *
Worms •*• • ' •alte die verbotene Zeitung „Drr ' De"klä^
in das besvtzte Gebiet eianesührt und verbreii ^ -«,
kam ihn Haft und «rhi -.'lt jetzt drei Manaft
sängnis und eine Geldstrafe von zwek MillTA:
Mark . — Rach Artikel 8, Ordonnanz lO u,
H.C .JT .R .. macht derjniig - sich strafbar . t' r
weigert seinen Paß ans Ansorber » den Sichekl ' -H,

deutschen Polizei , uk>"organe , also auch der
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%■!«« 5 Gau -Algcsheim wurden der Kreis-
GMrzt Dr . Fauerbach und Weingroßhändler

aus dem Bereich der Eisenbahndirek-
\d axni  125  Eisenbahner , aus Ingelheim , Gau-
Hn», >n, Dietersheim und Kempten und '86 Etsen-

' J .aus Guntersblürn ausgewiesen.
L, "W- Ja letzter Zeit mehren sich die Dieb-
l, » '’11! der Eisenbahn in erschreckender Weise.
^ ^ nnnheimer Polizeibcricht meldet wieder ein

*kb 5 ^sS 'ster von Diebstählen in Zügen . So
l .tn  kürzlich einer Papierwarenhänd-
r ' n aus  DJt ai  n 3 im D-Zug Mannheim -Würz-
J . lm  Oebrünge 2280 Frauken , L5 Schweizer
uÄ . Zwei Dollar und «2,5 Gulden, insgesamt

-r 1>11 i 0 n e n Mark,  gestohlen.
Mnzftad .l. Schweres Leid ist über eine Fa¬

ir.,. . eingebrochcn , die sich zur Bewachung ihres
erworbenen Anwesens auch einen Hofhund

1 fei . Dabei IfJ
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r et aufmerksam wurde und feststellen mutzte,
Sifü" Hund das Kind durch starke Bisse am Kopf
. Xvrpe7 schwer verletzt hat , so daß das eine

verloren ist. Auch die Nase ist total entstellt.
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, . nufh -- ■» »..er Personanen auszuyunmgen . ihre Sor,
^iilt-3 " der Vefatzungsbehorde wegen dieser ' k,--nndl!cken '
sL" 3 gemeldet und vor das MititärMolizet-
«-iiZ'MW - Dasselbe nahm sie m Geldstrafen

Million bezw. 2M000 Mark . -- Zwei
str«iÄst/v»us Mainz , die militärische 'Gelände in
st» r>, 3 ">mer Gemarkung betreten hatten , wur-
'ttiiE-,? ^dftrafen von 1U 000 bezw. tÖOO Mark
ItnbT . 7F Ein Einwohner von Mainz , der wäh-
l-'M "s' Aerkehrssperre nach neun Uhr ebeuds
„Jj „° .«uf einer Bank angetroffen wurde und
ilhron- ""^ trunkenem Zustand vor den Gerichts-

st. erschien, wurde vier Tage in das Gefäng-»nchickt.

Student . Als Motiv der Tat gibt
. einem hinterlaffenen Schreiben verletztes
kühl an.

H? ® -kiauhxim . (Hyänen des Schlachtfeldes .)
' »sla x ^ Nuh- Ztg " schreibt : „Der Kurs für das
lich' ' "^ 8eld brachte am Freitag eine grenzenlose
"^.^ aschung, .denn die Kurse bedeuten , daß unsere

Ketj 0llf dem Nullpunkt angelangt ist. Kaum

ehiii, / Wsere -Banken den Kursbericht heraus-
' 3 setzte sofort ein Sturm des ausländischen.

lü-n -

Hascherei gab es Tränen und blutige Finger bringen wollte , 800 Jmtner Kartoffeln , die verschie-
i Aelter . bchonnenz Herren machten de.» Treiben denen

' «. * ," TStfS tlKÄlSTÄ
| am Dach oer alten Husarenkaferne >n ^ ss vieucndors ums Leben gekommen . Beim Durch-

ein Dachdecker das Fenster einer Dachstube , als eine ^ Mains löste sich dem Aiädchen ein
Handwerker Lf/., ftliri„ r zmn, , und kam in die Luftröhre . Die

M , Der Ludwig Schuhe aus Mainz und der das verbrennen von deutschen Tausendmarkscheine»
El Uchinltt au ', Gustavsburg hatten sich ge- bei allen Aüsländern zum religiösen Wahne aus,

hessische» Polizisten ihren roten Pütz .0 hätten die Herren des Finanzmimsteriums alle
kie »>,!.stEung ihrer Personalien auszuhändlgeii . , jhre Sorgenfalten zu glätten . Die Suche

Darlehnsgewährer » würde un-

9, .? .« ," ,,'T 'swl ™ , ' - "’mfiTr t ' » mliS 'm I dH - » ! 8 »ft>ich» gai », Im >, , « - Su | trW,n

£ ,, — ,

. ...
Urlaub und konnte den Dachdecker deshalb nicht Berlin noch n .e so groß
meb >- warnen bezw verständigen . ' Sommer . Slugenbucklich hasten sich m Groh-

^ Was ein Turner in München erlebte . H e n - Berlin nicht weniger als gegen dieser atster
Mi ^ aeschtck passierte einem nationalen angenehmen Gaste auf . stammen. . w 1 * r _ „ r. . . . fr «;f S)Unrf(+',mi

lirf>e Bekanntmachungen , fein säuberlich gedruckst
sogar eingerahmt und mit der Unterschri,t des
Stadtrats verst'hen . In diesen Bekaiintmachungen
heißt es unter § 5 : Besucher , welche die Anstalt
beschädigen , verunreinigen , die Wände beschmieren
iisw ., werden gerichtlich verfolgt und vom ferneren

und

gersber .g.  Ein arges
Besuch der ,2l.nstalt ausgeschlossen.
eine ganz sürchterllchc Androhung . Man denke sich
nur einmal in die Lage eines Menschen , der eine
solche „Anstalt " dringend anfsuchen mutz . Wie soll
er sich denn ausweisen , datz er nicht von de
ferneren Benutzung der Anstalt ausgeschlossen ist?

Die Probe aufs Exempel In Posen brachte
dieser Tage ein seingckieideter Herr eine Eisenschcre

Das ist ja hiesigen Bursche » , der gelegentlich des Turnfestes
in zum größten Teil aus Warschau , Budapest und

Wien.
Salzbrunn . Eine beherzte Dame . InMünchen weilte . Er lieh sich das Münchener Bier

so munden dcch er ^ ends aus Tru .stenheit f°m, ^ jm  Grandhotel wohnenden Dame
Quartier mcht mehr ! war am Tage ein junger Mann eingeschlichen , derdaher nichts anderes übrig,
tigen Dieses Freiquartier sollte ihm jedoch teuer zu
stehen kommen . Ms er in der Frühe wieder zu j

L . » t ix . mm . » ° >° IÄKS » SÜK ZSSSLw*
als nur möglich zu schleisen. Slls er d,e Schere wieder Uhr Ge d und ^ewst w^ ^ i j ^  in

Ä ÄriÄ » München - Anlagen hernm .ag , tag inzwischen in der!
Aus die Frage des Schleifereibesitzers , wozu er denn , Großmutter auf der Totenbahre,
eine s° scharfe Schere nötig habe me,nie er scherzend wertbeständige Theaterbillet . Das
indem er ihn an der Schnlter sahte , daß man diese Das werioega » »

:ea - \

Sch-, - äur MN l W °.
brauche . Als er den Laden verlassen hatte m# ’» «• SSds , um mit der Teuer,
der Ladeninhaber zu seinem Entsetzen , eststel!en , daß ' > -uralten Um dennoch das Publikum nicht!
der seine Herr ihn , den Gebrauch der Schere ^ AL S ^ diE - n B -rchold
tisch vorgeführt hatte . Denn seine goldene Uhr samt z ' J , . öen  teuersten Platz den Preis

"tw . « 5 sr SÄ S 1
weil über 5VO Kilometer lange Strecke in
und 25 Minuten zuückgelegt . Das Flugzeug führte
an Pafsagieren und Zeitungen ein Gewicht von
etwa 1 Tonne an Bord . Die Abfahrt erfolgte 11,
London 10 Uhr 15 Minuten , die 2ln -kunft in Köln
12 Uhr 10 Minuten . Die schnellste Zug-
Dampferverbindung zwischen London und

2 Stunden halt des Herrn Direktors!

sich unter dem Bett verbarg , wahrscheinlich , um zu
stehlen . Als die Dame des Nachts von dem Ge¬
räusch unter ihrem Bett erwachte , war sie beherzt
genug , sofort einen beceitliegenden Revolver zu
ziehen und unter das Bett zu schießen. Dabei wurde
der Eindringling erheblich verletzt . Er wurde fest-
genomme ».

UM MsrtHa
Berlin , 6. August . Wie dem Wolsf -Büro cm*

Düsseldorf  gemeldet wird , sind dort gestern
nachmittag gegen 7 Uhr bei einer franzäsischeil
Wachtparade durch die Explosion einer Handgranate
4 französische Soldaten und drei Zivilisten mehr
oder weniger schwer verlehl worden . Aus diesem
Anlaß hat die Befatzungsbehörde den Chef der
kommunalen Polizei von Düsseldorf und einen
denischon Zivilisten verhaftet , außerdem wurde^  qa -oen der icklech- deutschen Bwitilten vevyazier, augervro-

.. n JÄt KM u * ksi  I weitere Sanktionsrnaßnahmen gegen die

und
Köln

nwnnitia ansaesallen . Wo Heidelbeeren im Hause verhängt,
nd blekbt der Arzt fern , so lautet ein altes Volks - Stadt sollen bevorstehen . Nähere Angabe » liegen

jrno , vieivl ^ fFrfrnnfnnöen I <,i„ n.-rfif nur Die Maßnahmen

nr yaoen . wei hi ^ ,
Rachen - und Halskatarrh leisten K ^ lpuluizgM ^ ^ chsragier!

ft ,, |ICX> UUUJ Ul -t-’uiuptwt
«Ibof.rä ' e», Polen und der Tschechoslowakei , deren
^>hr,, ° >» heute Nauheim ist, grasen , wie sei»
kS-jz, semohnt . in verstärktem Maße die hiesigen'te ob unh nih * r,» immer Nllcki.ienua

Me ob und leider gibt es immer noch genug' die sich von diesen Schmarotzern ihre
^ >sr̂ »bschwatzen lassen , anstatt ihnen die Tür zu

nimmt WA  Stunden in Anspruch . Die Flugzeuge W(j,* trocknen und einmachen -und so kann manftlewas
-ähren duräsichniltlich 4 ‘A Stunden , fodah also der ' — - . . * e' JiunD  "
Rekordflug tatsächlich eine ausgezeichnete Leistung
darstellt . , .

Ein neuer Ja « Landru . Verschwinden
dreier Frauen  i n A n t w o r p e n . Ern
-Kriminalfall , der stark an die Affäre Landru e. -
innert , hält seit einigen Tagen die Bewohner Ant¬
werpens in Erregung . f.no » ngesahr vier
Wochen her , daß eine Dame der Gesellschaft namen
Madame Saerens spurlos verschwunden ist. b c
hat an einem Sonntag ihre Wohnung ve lasst ) ,
um einen kleinen Ausflug anzutrcten und ist seit¬
dem nicht mehr zurü'ckgekhrt. Ihr plötzliches Ber
schwinden ist umso ausfallender , da auch eine andere
junge Dame, Madame Cools, vor drei Jahren

urteil Gerade die kleinen täglichen Erkrankungen j^ t nicht vor . Die Maßnahmen der Be¬
werben durch den Genuß von H'eidelbeeren geheut , saßungsbehörüe lassen erkennen , daß die Franzosen
Obendrein sind sie billiger als Medizin , lassen sich hatsche Täterschaft vermuten . Sollte die Ilmer-

. E ^ suchung , an der Deutschland mitzuwirken bereit ist.
mit die deutsche Täterschaft erweiseii , so würde die

hem Reichsr -egierung dies aufs Tiefste beklagen . Sie
mit dem Nuntius

tyrtE * ßreienser Eisenbahnkakastrophe weist ebenso
N wie schaurige Einzelzüge auf , Zufälle,
h l.  °n das Wunderbare grenzen. Der Anprall
d->ß IMkSuges auf den Vorzug war so gewaltjg,

Vorzug sich der letzte Wagen unter den
' lchob und die Abteile direkt wegrasiert

" Di« beiden nächsten Wagen wurden in-
^bieĝ Seramn , wobei eigentümlicherweise einzelne

'Nitien in dem wüsten Chaos zertrümmerter
4 * "" beschädigt blieben . Dieselbe merkimirdige

M>iinj?st' daß nämlich der tödliche Stoß Sprünge
H h? und einzeln « Abteile übergangen ha !, zeigt
M 5™ Hauptzug . Dort wurden der Postwagen
^e> $1.  Packwagen ebenfalls ineinnndergeschoben.

wagen befanden sich acht Beamte , von

Obendrein sind sie
- trocknen und >

ganze . Jahr über verfügbar lMen.
Rachen - und Halskatarrh leisten Al1SSSTSS«JSStSS StfÄ x'
verschluckt. Auch üblen Mundgeruch vertreibt der Pacell,
Saft Der bekannte Purpursarbstoft der Beere dringt sie jede
in die entzündeten Häutchen und Gewebe ein . Da - ii r t e 11
d»rch entsteht durch Zusammenziehung eine Schutz - wiederhoien . Diese _
fd)irf)t für die darunter liegenden Gewebe , .lodatz bringen niemand Nutzen und schädigen nur
die Heilung der Schleimhaut sehr schnell vonstutten putsche Sache , und ‘sie haben nur Bedrückungen
geht . Auf gleicher Ursache beruht die Heilw .rrtmg ^ ^ ge.

«d » Nachdem dl. W
ftoH Mit seiner schützenden Decke, sondern auch jede gestern am spaten Nachmittag etilen vom Arderts-
Wstltzertläcke Der Saft der Heidelbeere wird da - unsschuß der revolutionären und radikalen Erwerbs-

I“ «»« twrM »miin 'ö,‘n ist I her midi bei den verschiedensten Flechtenkraiikheiten losen im Stadtiimern veranstalteten Demvnstratmns-

MAß -LüV
D .e Polizei von Antmerprn ym \ . . versuchte und u. a . in den Kafsees eine große An-

UlMiNL UMfMi zahl Fensterscheiben eingeschlagen hatte Gegen
10 1̂ llhr war die Ruhe wieder hergestellt . Zwei

Warnung für Verleumder . Das Gerücht von Polizeibeamte wurden durch Steinwürfe und Stock-
omer angeblichen großen Mehlschiebung einer , Muhle Wäge verwundet , etwa 80 Demonstranten wurden
im Kreise Büdingen hielt die ganze Gegend in Aus - verhaftet.
regung . An dem Gerücht war aber kem wahres tz. August . Einer Stettiner  Mel-
Wort . Der Verleumdete tat das emztg Richftg , s ! bes „Berliner Lokalanzeigers " zufolge
in solchen Fallen öfters geschehen sollte , er z g terte ein Boot,  in dem ein Fischer aus
die Sachern , Re Urheber ^ " ' d ^ 'rbreiter ^ U euenborf bei Kolin mit feinen beiden Söhnen

waren . Sämtliche Insassen ertranken.
In Hameln sind etwa 100 Personen unter

merkwürdigen Erscheinungen erkrankt . Man ver-

auch die unlängst
Wohnung hatte . — «... ... , <
damals alles ausgeboten , um . den Aufenthal der
Frau Cools zu ermitteln . Die Detektive .forschten
wochenlang der Verschwundenen nach, ohne die Un-
,-lückliche ausfinden zu können . Man hat nur ihre
Wertgegenstände ausgefunden , die Schmucfttuckr
führten jedoch nicht auf die Spur des Berbrechens.
Das Aufsehen , das das plötzliche Bestchwinden von
Frau Saerens in der Stadt hervorgerufen hat,
wird noch durch einen anderen , nicht , weniger
mifftiriöfen Fall gesteigert . Am 14. Juli ist auch
eine dritte junge Dame , die nicht weit von dem ver-
bänqnisvollen Gäßchen , in dem sich das llnglucks-
haus befindet wohnte , gleichsalls verschwunden.
Jetzt ist nun der Polizeidi - ektion von Antwerpen
ein Brief zugekommen , der an die Ettern der
dritten verschwundenen Dame gerichtet mar . P » , _ „
diesem Briefe ersuchte die Dame ihre Elieril , sic lobnung von fünf Millionen Mark und vom Justiz-
Nicht mehr zu suchen, da «S Hr ^ anz -unmogUch ^ ft. ^ eine solche bis zu fünf Millionen Markftyü ,- -- | V , f

nicht ein einziger im geringsten verletzt
dich. , ' Am Moment des Unfalls befanden sich
>»,, o . c vinsosssn des Vorzuges auf dem Bahnsteig,
He ah ic Hönde zu wüschen und zu promenieren.

rrn das nahende Verhängnis und schrien den
M.V ".»«. ouszusteigen. Slber es rvor alles zu

"' v v U*' 1- - < . ' - , r I . I UllilllUri lUlli vmv

5n3  K °ben an der Seüe etN^ Mannes sortzuletzen nUsgesetzt worden ist
der sie nnalücklich gemacht hätte . Der Brief ist„ , 1 . 1 t IT.,*. * nmirtirthv

wahren Gerüchts konnten auch bereits
morden und sehen ihrer Bestrafung entgegen

Der Freiburger Raubmord. Zum Maubmord
an der Frau Danzer Witwe von der Staats - , Genuß ' von Pferdeyäckfleisch die Ur
anwaltschaft m >tgete >lt daß u° ' l den Ange ^ Erkrankung ist. In der Stadt herrscht
,ur Ermittelung sisid .Ergreifung der Tatewe Jl Beunruhigung , doch sind die Erkrankungs-

lälle meist leichterer Natur . Eine bakterioliogische
Untersllchiiiig ist cillgele 'itk!.

folgendermaßen unterschrieben : „Eure nunmehr ! Obmann des Wohlfahrtsausschusies
freie Tochter ." Nun scheint es aber , daß der Brief M ^ itz in Salzburg ist als langgesuchter
nicht von der Verschwundenen ĥerruhrt . . D̂l« ^A.̂ hndiob verhaftet ivorde ». Er hat , nachdem man
Astrn ~ W . . '
unglücklichen Tochter idonn,cy ,e>, waimuuit I tf.. ((mkassendes Geständn
Bekannte der jungen Frau wollen dagegen in den j nn umsasstnoes w«,-

ncUer Stadtral . Der langjährige Ge - ^

,Mnige ' Sekunden " danach erfolgte der surcht-
"PraU . Einer aus dem Fenster sehenden

«»n , wurde der Kopf abgeschnitten . Der Haupt-
sptaa 'brde von dem Vorzug abgesedert , d . h. er
§i»ter dem Aufprall wieder zurück. Die
"cr p , cr des letzten Borzugwagens steckten aus
*iita(,i, otnotioe des Hauptzuges . In diese Räder
sse>ai, °nnnt waren vier tote Passagiere . Von einer
Sitz« . sind die Ellern und ein Kind gerötet , das
steh,» Aind am Leben geblieben . Das getötete

^ ' nb hatte noch seinen Ball in der Hand.
r Reisenden finb im Schlafe zerschmettert

In Kreiensen war am Abend vorher ein
Ätünif ’W begangen worden und aus diesem

r.  befanden sich noch zahlreiche Bewohner in
jiih i, üußen . Da die Einwohnerschaft des Ortes
m ] btr  Hauptsache aus Eisenbahnern zusammen-
%’ r ?? r«n in kurzer Zeit eine große Slnzahl kun-
M, ., Hände zur Stelle , die den Verunglückten helfen
Steil»» -- Die Heiser brachten auch gleich ihre Werk-

'»it. Eine in der Nähe gelegene Firma stellte
Runp» »pparate zur Verfügung , mit denen die
k ifhn nuseinandergeschweiht werden konnten . , Um
Ugp Borgens kamen dann zwei Göttinger .Hilfs-

mit den Anfräumungsarbeiten b«

von der Verichwunocnen ye . ruyr, . .hieb verhaftet worden . Er hat , nachdem man
-n beteuern zwar, daß dw Schrift mn der ihrer ein riesiges Warenlager vorgefunden hat,
ücklichon Tochter identisch sei, Berwandte und „ msassendes Geständnis abgelegt . Auch feine
mnte der jungen Frau wollen dagegen in denI^" "ŵ sestaenommen.

Schriftzügen d:e Schrift der Verschwundenen nicht » Verli » 3. August . Gestern abend vergiftete 'sich
erkennen. Auch der Inhalt erscheint etwas ratseft ßQ'iährlae Professor Dr. Kurt Fink in seinemhr, !-.ir iimfif- STrau. wie die vora .' ladencn oer vu-iammc r » ^ P -r .„ n

Zeitgemäße Setrachtuiigkn.
(Nachdruck verboten .)

Recht getan!
Es allen Leuten recht getan — ist eine Kunst,

Haft, da die junge Frau , wie die vorgeladenrn I der vo-zaynge Prvieuvc v " >- 2 ' niemand kann , — solch Künstler muß auf Erden
Zeugen auszüsagen wußten , im besten Einoerstand - h-cstgen Laboratormm Al ^ Lampen - erst noch geboren werden - Selbst Petrus an

. . . . *- d » - - " 8  W

.... . ihrem
Berschwinden der drei jungen Damen nach ime vor |
ein Rätsel.

V ^ 'lUardenfehlbetrag der Stadt Köln . In^ |SIluWtuicyivcuUy uvt
bdtuerordnetensitzung teilte der Oberbürger

V '» ' si daß sich seit der letzten Stufstellung vor
NchtzD-Mhen ein neuer Fehlbetrag von 672 Milli-

im städtischen Haushalt ergeben hübe
48!) «"Jollen nach den Vorschlägen der Verwaltung

"tiarden gedeckt werden durch Erhöhung der
Äe l. ^kwerbe - und (Bcböubefteuer . Dazu tritt

Steigerung der Gebühren sur

h

JLJSns und Elektrizität.
erwärttge Nützlichkeit Durch die sächsische

gs-. ' 8>ng neulich eine Notiz , nach der in einem
' »»us ein Ausländer einen Tausendmarkschem

tzlij j " ' Fidibus gedreht , diesen angezündet und da
"qW UTc Ä ' garve in Brand gesetzt habe . Die Gäste
stvL an dieser Verhöhnung der deutschen Not An-

bedrohten den Ausländer . Mit Recht . Die
^o ^ ung xjnes Tausendmarkscheines ist dumme

Und wer sein Geld nicht aus normale
’e Ine « überantworte es nicht derIjjj werden kann,

"c , sondern Bedürstigen . Immerhin:

Zusammenstoß zwischen NUtgftedern vri -^ 1-̂ ,-.,--- 1 fn̂ goben,' —.doch machts die Sonne -gar zu ivarm
Jugend »nd .Kommunist «» . Es wurden — bann schlägt' man abermals 'Alarm . - daß wir'
«chusse abgegeben . Drei Ungehörige vor Lisi a Wunsch begegnen : — Es möchte wieder regnen.

Die Arztgebühren . Im Hinblick auf .' die 'erheb¬
liche Zunahme der Deuerung ln den letzten Tagen
hat der Wohlfahrlsminister bestimmt , -da vom
1 August ab ein Teuerungszüschlag von
v. H. zu den Gebührensätzen der Aerzte und -Zahn ^ . . . . . _ „ .
ärzte hinzutritt , so daß jetzt rund das 10 0 0 0 fache verurteilte den 30-jährigen Gast - und Landwirt 1 i - ' jj - - ; - -h un x wohlbedacht ihr Amt ver-
des Friedenssatzes zu zahlen ist. - Friedrich Dudeck aus Za -belkau wegen Großschmuggel j der Spitze , stehn - und woylveoacyi >„r

Bon Loblenz bestvht aus der Mosel Schisfsner - non lebenswichtigen Gegenständen in besonders
bindung nach Trier : ab Eabienz 8 um . und 1 mn ., schweren Fällen zu zwei Jahren Zuchthaü^
an Bullau 8 um . bezw . a» Cochem 7.3V mn . ; ab Puchhandelsindex 70 000 Dre Sch
Buüan 2 mn ., ab Cclchsm 5 mn .. an Coblenz » des Buchhöndlerborsenverems ,jt m,t Wirkung vom
bezw 8 nm Bon Bullay verkehrt die Moseltal - 4 August auf 70 000 erhöht worden,
vezw . nm . -vvn auuuj I sp Taubcrbischofshelm . Die Bereinigte Schul-bahn dreimal täglich bis 'Trier

Die linksrheinischen Turner wünschen ein
eigenes Turnfest Der Turnverein „Jahn " aus Pir¬
masens hat bei der Kreisleitung der pfälzischEn
Turnerschaft den Antrag gestellt , beim Ausschuß der
Deutsche, , Turnerschast alsbald durchzusetzen , daß für
die lbesetsten Gebiete ein Wetturneii mit gleichen Be¬
dingungen wie beim Deutschen Turnfest ln München
veranstaltet wird rmd daß die hierbei erzielten Er¬
gebnisse aus der Siegerliste des Münchener Festes
mit eingetragen werden , weil dadurch den Turnern
und Turnerinnen des linken Rl -einufers , denen
durch die Grenzsperre die 2ktzsreise zu dem Münche¬
ner Fest verboten war , ein kleiner Ersatz für ihre
Nichtteilnahme geboten werden kann.

Friedberg . Dieser Tage wurde eine Frau aus
den besseren Ständen aus ärztliche Anordnung in
da « Spital vetbracht : sie leidet an Unter¬
ernährung,  ist 1,70 Meter groß und wiegt
noch 65 Pfund . Ein Opfer der „reichen " Zeit . -
Ein Amerikaner vergnügte sich dieser Tage da-
„ui 1000 Markschein e unter die Jugend zu werten.

Artete Es ' gab einen Auflauf » nd bei der entstehenden

Möbelfabrik G . m. -b. H . Tauberbischossheim -Dtutl-
gart ist am Mittwoch durch ein verheerendes Groß-
feuer vollständig niedorgebrannt . Sämtliche Holz-
Vorräte sowie die Fertigsabrikate würden ein Raub
der Flammen . Die Arbeiter der Fabrik sind vorerst
brotlos.

5 Millionen Mark für ein Lind G uk er s -
loh i. W . In einem hiesigen Blatt ist folgeude er

sehn, — bei denen wird am meisten — getadelt,
was sie leisten . - Und dennoch sagt uns der Ver¬
stand , — wenn wir uns umsehn weit im Land : —
Schwer ist es , zu regieren — doch leicht, zu kriti¬
sieren . — Der Nörgtbr weiß manch weisen Rat , —
doch sollt er helfen durch die Tat — in diesen
schweren Tagen — dann wird er bald versagen . —
— Und eins steht fest: — Wer unverzagt — dem
Ganzen dient und freudig wagt — sein .Alles «iiizu-
setzen, — nur der ist hochzuschätzen. — Wer in der
schwere» Zeit der Rot — mit aller Kräfte Aufgebot
— sein Bestes drangegeben , — dem heißt es nach¬
zustreben . - Die Zeit ist ernst , wir leiden schwer
— und gehen unter mehr und mehr , — wenn wir

I uns in ' Parteien — zersetzen und entzweien . —
'Nur  eins tut not : In Einigkeit — nur denen folgen.

aötzliche Llnzeige zu lesen : „Gesunder Knabe von 2 'A j die zur Zeit — sich mühn , das Schiff zu .halten,
Jahren aus Landwirtschaftskreisen gegen einmalige ^ ein  Sinn soll walten . - Was dem und
Vergütung von 8 Millionen Mark zu verschenken ' . I -. ----- ««« '

Auch ein Arbcilskollege . Lu dw i g s h afen.
Ein hier beschäftigter 32 Jahre alter Tagner von
Weimar stahl am 31. 7. vormittags seinem Slrbeits-
kollegen Arbeitskleider im Werte von 2 800 000 tot
und suchte damit das Weite . Seine Festnahme ist
inzwischen erfolgt . Einen Teil hatte er schon ver-
kaust.

üartvsselbcschlagnahine . L u d w 1 g.s h a f e n.
Beschlagnahmt wurden einem Händler , der in um¬
liegenden Ortschaften ohne Auskaufserlaubnis Kar-

jenem nicht gefällt — sei ganz und gar dahmgestelit,
— es geht im allgemeinen — um alles , nicht um
eine,, . _ Doch allen Leuten recht getan — ist eine
Kunst , die niemand kann , — wer das bedenkt , wird
weiter — das Seine tun . E r u ft H e i t e 1.

Wiesbadener Diehhosmarktbevichl.
Donnerstag,  2 . August . Aufgelrieben

waren : 6 Ochsen, 6 Bullen , 11 Kühe und Färsen.
122 Kälber , 10 Schafe , 123 Schweine . Marktver-
lauf : In allen Viehgattungen lebhaftes Geschäft;

tuffeilt aufkaufte und mit dem Schiss nach Mainz ver - Markt geräumt . . -



Der Zrltendani Dr. Diffelhorst
und die Krauen.

(18. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Kare Wellers harte rasches, leicht empörtes

Blut.

Herr Intendant , niein Besuch stört Sie , ist
Ihnen peinlich; trotzdem bleibe ich. Wenigstens so
lange, bis ich Ihnen erzählt habe, warum ich kam.
ê ie hatte irgendwo einmal gelesen, wer sich durch¬
setzen wolle, dürfe sich nicht von jedem kleine» Hin¬
dernis einschüchtern lassen. Patzig warf sie hin: Ich
ivill Schauspielerin werden und Sie sollen mir dazu
verhelfen. Ich verstehe nicht viel davon, aber seit
ich Gisela Ltzegener spielen sah, weiß ich, daß ich auch
so eme wie sie werden muß. Für Sie ist es leicht,
n>ir zu helfen, der anderen haben Sie ja auch ge¬
holfen, habe ich gehört.

Er lachte gequä'tt. Das ist doch Unsinn; Gisela'
Wegener ist ein Genie, die Gaben, die eine zur
großen Künstlerin braucht, sind ihr angeboren.

Käte nickte. Kann ja sein. Aber ich sehe
äußerlich genau so aus wie die Schauspielerin, und
daß ich Talent habe, das fühle ich. Erst haben Sie
mir mit den eleganten Kleidern und all dem Klim-
biin, den Sie mir mitbrachtcn, den Kopf verdreht,
daß mir mein einfaches Leben nicht mehr gefiel, daß
ich mich an Luxus und an den Namen Gisela ge¬
wöhnte, und nun Ihre Laune vorbei ist, soll ich in
der Kneipe hocken, mein Leben hinöden, bis die
Kleider kaputt sind und ich wieder in meine alten
Röcke und Blusen kriechen muß. Sie hob abwehrend
die Hände. Nein, Herr Intendant , Sie halfen der
Wegener , jetzt helfen Sie mir.

Den Mann durchrieselten heiße Ströme . Wie
Käte Wetters so vor ihm stand in bittender Haltung
mit flel-end entgegengestreckten Händen und eine,»
tiefen, geheimnisvollen Leuchten auf den, Grund
ihrer samtenen Augen, da sagte er leise und zärtlich:
Gisela!

Hauchzart kam es zurück: Ich will Gisela sein,
will alles tun , ihr zu ähneln und mehr, viel mehr,
wenn Sie mir helfen.

Süß und verheißungsvoll klang es, und die
Liebe und die Sehnsucht zu Gisela Wegener, di« sich
immer hatte einkerkern lassen müssen, drängte sich
plötzlich mit wilder, elementarer Wucht in di« Frei¬
heit, sah Verheißungen, sah Ziele . Käte Wetters
konnte und mußte ihm Gisela ersetzen.

Würden Sie mich kiebhaben können? fragte er
unter dem Zwange seiner Gedanken.

Käte lächelte noch verheißender.
Ich glaube, ich werde Sie sehr lieb haben,

wenn Sie mir den Weg zum Theater ebnen.
Er sah sie an, fand sie schön und eigenartig wie

Gisela.
Gehen Sie jetzt, sagte er rasch, morgen abend

komme ich zu Ihnen , dann besprechen wir altes aus¬
führlich.

Er stand plötzlich wieder wie auf Kohlen. Seine
Frau kam vor ihren Vormittagsausgängen zuweilen
flüchtig ins Büro , sie brauchte Käte Wetters hier
nicht zu begegnen.

Käte zögerte auch nicht länger . Mit leichtem
Auf Wiederfehn glitt sie zu der Tür hinaus , die er
vor ihr öffnete und die direkt auf den Flur führte.
Niemand im Vorzimmer brauchte Käte Wetters
nochmals zu sehen.

Irene Hardegger wanderte langsam durch stille
Wege des herbstlichen Tiergartens . Sie tat das
häufig. So ein Gang erquickte und sie konnte dabei
manches bester überlegen als daheim. In den Sei¬
tenwegen begegnete sie nur wenigen Spazier
gängern, und ganz in Nachsinnen verloren beachtete
sie niemanden. Blickte nicht auf bei dem Gruß
Erwin Bernakoffs , der ihr plötzlich zur Seite ging,
schreckte erst zusammen, als er ihren Namen nannte

Sie lächette ein wenig verwirrt.
Verzeihung, .Herr Bernakoff, ich beschäftigte

mich eben mit einer schweren Szene des neu ange¬
nommene» Schauspiels, mir schwebt da eine packende
Wirkung vor, doch der rechte Uebergang dazu will
mir noch nicht gmiz klar iverden.

Bernakoff zog die dunklen Brauen in einer Art
von gütigem Unwillen zusammen.

Fräulein Hardegger, alles mit Maß , ich finde,
Sie überarbeiten sich. Ich will nicht, daß Sie sich
schaden, dazu ist mir Ihre Hilfe zu wertvoll —, er
sagte betonter, ist mir unersetzlich und deshalb bitte
ich Sie ernstlich, sich zu schonen.

Irene empfand ein eigentümliches, wohliges
Gefühl. Sie wußte zwar , daß Bernakoff sie schätzte,
doch bis zu diesem Tage hatte sie nicht gewußt, wie
'ehr das der Fall war.

Unersetzlich rnar sie ihm.
Freude jauchzte in ihr empor und entzündete

in ihren Augen ein wundervolles Leuchten.
Er sah sie staunend an . <
Was ist Ihnen , Sie haben mit einem Mal«

einen — ja wie soll ich mich ausdrücken — förmlich
unirdischen Ausdruck.

Sie bekannte ehrlich: Ich freue mich, weil Sie
zufrieden mit mir sind, Herr Bernakoff.

Der Mann antwortete nicht gleich. Völlig ver¬
ändert erschien sie ihm jetzt mit den strahlenden
Augen und der glücklichen Miene.

Ueberhaupt erschien sie ihm plötzlich anders al-
sonst.

Dos machte wohl das stahlblaue Kleid und das
weiße Filzhütchen. Seither hatte er sie immer in
Trauer gesehen, das Blondhaar von schwarzen
Schleiern gedämpft. Heute leuchtete es in der von
Sonne gebleichten Farbe reifer Aehren und schob
sich voll und schwer unter der Kopfbedeckung her¬
vor. Vornehm und apart hatte Irene Hardegger
in dem düsteren Schwarz ausgesthen , mädchen¬
hafter und jünger sah sie jetzt aus . Die Trauer hatte
ihr etwas Unnahbares gegeben — das fiel nun
fort.

Jetzt war da mit einem Mate ein Etwas in
ihm, das wie Sehnsucht war nach weichem Frauen¬
lächeln und zärtlichen Frauenworten , nach stillem,
glücklichen Hafen an einem verstehenden Frauen-
herzen.

Ein Wort erwachte in ihm und seine vier Sil¬
ben formten sich zum Kelch einer selcenen, leuchten¬
den Blume, blau wie Saphirstein ußd umgeben von
strahlendem Silberglanz . Bier Silben formten sich
zur herrlichen Blume, zum jubelnden Wort : Auf¬
erstehung!

Erwin Bernakoff verhielt plötzlich den Schritt.
Ich möchte mich jetzt verabschieden, Fräulein

Hardegger, ich werde erwartet und muß hier <»-
biegen.

Auferstehung ! Das Wort lag ihm im Sinn
wie ein klarer, neuer Weg, wie eine Hoffnung, eine
lichte Hoffnung. Ihm war es, als hätte er Irene
Hardegger heute zum ersten Male mit richtigen
Augen geschaut.

Er war förmlich betäubt davon, reichte Irene
mit seltsanr ernstem Gesicht die Reckste und hastete

in überstürzter Eile davon. Auferstehung! Holdeste
Botschaft war ihm geworden. Sein Herz feierte
Auferstehung.

Irene aber ging mit gesenktem Haupte in be¬
drückter Stimmung weiter, ihr Denken bewegre sich
auf toten Gleisen, sand kein Ziel.

Was hatte sie Erwin Bernakoff getan, weshalb
hatte er sie so überaus ernst angesehen, war so hastig
gegangen?

Am nächsten Tag begegnete sie dem Direktor
mit Zurückhaltung und kühler Liebenswürdigkeit,
das mar der Panzer , in den sie sich von nun an
hüllen wollte. Er hatte ihr weh getan durch seinen
ernst forschenden Blick, sein plötzliches Davon¬
rennen.

Die Dame in ihr fühlte sich verletzt.
Bernakoff riß sich zusammen, wollte nicht auf¬

dringlich sein und wenn sein Herz sich allzusehr
meldete, Mitschwingen wollte, wenn sein Mund zu
Irene sprach, dann rief er sein Talent zu Hilfe,
fpielte Komödie, war von gütiger, glatter Freund¬
lichkeit, die dem Boden einer gleichmäßigen Ver¬
traulichkeit entsprossen schien.

Zwei Menschen, die sich liebten, deren Herzen
und Sinne zueinanderstrebten, gaben sich Mühe,
ihr tiefstes Empfinden hinter einer Maske zu ver¬
bergen und litten beide darunter.

Irene Hardegger wäre am liebsten sahnen-
flüchttg geworden, die güttge, glatte Freundlichkeit
schmerzte sie. Aber sie hatte doch keinen Grund,
ihre Stellung aufzugeben, fand keinen G"und. Sir
konnte doch nicht einfach vor Erwin Bernakoff hin-
trcten und ihm sagen: Du, ich vermag mein Herz
nicht länger krampfhaft in beide Hände zu nehmen,
ich vermag nicht länger in deiner Nähe zu leben,
weil ich dich liebe!

Ihr Stolz hätte ja in tausend zersplitterten
Scherben am Boden gelegen vor seiner gütigen,
glatten Freundlichkeit.

Im Wohnzimmer dös Schankwirts Weiters
saß Dr . Disselhorst und ihm gegenüber auf dem alt
modischen Sofa , halb liegend, halb kauernd, mühte
sich Käte, kunstgerechte Rauchringe in die Lust zu
blasen. Die Zigarette zwischen den Fingern , sagte
sie zwischen zwei zartgrauen Dampfwölkchen:

Nun , wie ist es, Jntendantchen , hast Du Dir
die Sache überlegt ? Trotzdem ich noch immer^nicht
verstehe, was es dabei zu überlegen gibt.

Sie sprach deutlicher als früher , fast geziert
deutlich.

Dr . Disselhorsts Gesicht war gelb und gealtert.
Liebes Kind, ich habe mir Deinen Wunsch

gründlich überlegt, sei überzeugt, sehr gründlich,
kann Dir aber trotzdem leider nur dieselbe Ant¬
wort geben wie schon immer : Es geht nicht!

Käte Wetters lachte böse und in ihren dunklen
Augen blitzte es auf wie bei einer sprungbereiten,
tückischen Katze.

Du weißt, ich will das nicht hören : Es geht
nicht! Ich sage Dir : Es geht! Du bist doch der
Intendant hier und kannst mich hier austreten
lassen. Tust Du es nicht, dann willst Du es nicht
und ich werde danach handeln.

Er verteidigte sich: Habe ich Dich nicht schau¬
spielerisch ausbilden lassen, habe ich Dir nicht be¬
reits eine Menge Vorschläge in bezug aus Dein
erstes Engagement gemacht? Aber kein- davon ist
Dir recht, keins. Er sprach weicher, nahm all seine
ttebecredungskunst zu Hilfe: Sieh , liebes Kind,
Du darfst doch nicht . vergessen, daß unser Stadt¬
theater zu den ersten und künstlerischsten Bühnen
Deutschlands gehört, man stellt hohe Anforderun¬
gen an sie, nur allererste Kräfte können hier auf-
treten. Hole Dir erst an kleinen Theatern Sicher¬
heit, später werde ich dann zusehen/ was ich für
Dich hier erreichen kann.

Käte Wetters warf die brennende Zigarette aus
die Erde, Hohn verzog ihren Mund.

Sagst heute kein einziges Mat „Gistla i
Fürchtest wohl, mich an Eine zu erinnern,
den Wunsch, den Du mir abschlägst, ersu ■
Ich will hier auftreten , will hier engagiert
will Karriere machen wie Deine frühere L>
Wegener.

Auf Dissechorsts Stirn zogen sich schall̂ ,
zusammen.

L

Wiederhole das nicht noch einmal, Du.
erklär‘glaube, ich habe Dir schon zur Genüge - ,fit

Gisela Wegener niemals meine Liebste gew ,
Rede doch keine Makulatur , Mensch!
Disselhorsts Stirn ward noch faltiger.
Sie biß auf ihrer Unterlippe herui»,

dann trotzig und fest:
Ich habe über ein Jahr geübt, war stev" (,

verlange, daß Du mir hilfst. Ich »crl“"V
wiederholte sie lauter . Wenn man einen ^
wie mich aus seiner Lebensbahn reißt, NvE
sich auch der Verantwortung dafür bewu»
Ich bin kein Spielzeug , mit dem man ria
lieben umspringt, und wenn Du mich draw° »
Unterricht hast nehmen lassen, nur um tnw ° ,'

^cJUg$orcis: moti
vringerlohii. we,

bei jedr

ruhigen, so hast Du töricht gehandelt.

^alions -vruck
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Nun zeige nurDu eine Verantwortung . viun - . m

Liebe, zeige mir Deine Erkenntlichkeit — D s-
glaube, das darf ich erwarten . „J\

ScheM-M1Disselhorst antwortete nicht.
meinte er die Gestalt Gisela Wegeners vor
sehen. O, sie sie —

Ihr selbstbewußtes Wesen gründete I
Können und Genialität . Käte Wetters ab ^
ein Durchschnittsgeschöpf, mar eine von den ,
Tausenden, die man in jeden Beruf hineinpi^
kann, wo sie brave, kleine Handwerksarbeit ^ ^

Arntli
f

Ist wer

ein Tröpfchen jenen Genies zu entdecken.
Giselas Adern in breiten Sttömen floß
Wie^fieberhaft hatte er anfangs gehofft,^

nichts, nichts. Kaie Wellers gab sich
f

„aufzusagen Dasstudierten Rollen sauber
aber auch alles. ,

Er rührte sich nicht und sie neigte sichä.̂ jj
nieder. Bin ich Dir so gleichgültig, daß N>olv •
ster Wunsch Dir nichts, gar nichts gilt ''
nicht immer für Dich da, wenn Du es willst ,,

Ihre Wange lehnte sich an die feine,
Veilchendust, den er an Gisela geliebt, säMj eucy */ • ' vgj't.
um seine heiße Stirn . Wagst Du dchin Beson ^
. . ch mich biW .JGefalle ich nicht, dann muß tu, ..
dann muß ich sehen, was ich tue, gefalle lf
dann kann ich in Deiner Nähe bleiben,
Recht, in Deiner Wett zu leben. Dann braE ^
nicht mehr so heimlich hierher zu kommen, „„r
mand wird etwas dabei finden, wenn Du
suchst. Dann ziehe ich aus dem häßlicĥ -
weg und vergesse die abscheuliche Kneipe, in
mich kennen gelernt. Sie küßte ihn w>t “ ^
Kuß. Ich habe Dich lieb und ich bin ©w.
bleibe Dein, wenn Du mir weiterhilfst. . j|i';

Er lächette, in eine Illusion eingewiegt, ^
allmählich zu einem Narkotikum geworden w» ^
anderen Morphium und, Kokai'iu Er lachen
hielt „Gisela" fest an sich gedrückt. ^

lind in dieser Stimmung unterlag Dr. ^
Horst. Ehe er an diesem Tage heimfuhr, hat' ' ^
Wetters sein Versprechen, ihr das- gewünscht
treten zu ermöglichen.

(Fertfetzung folgt.))
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Für den Monat August werden die Preise für
elektrischen Strom und Wasser wie folgt festgesetzt:
Licht - und Kraftstrom die Kilowattstunde 45 Ny» , H,
Wasser pro Kubikinete» 18 000 M.

Die Deckgebühren für Rindvieh werden ab
1. August wie folgt erhöht : Für das Decken einer
Kuh 60 000 M,  für Umdecken 10 000 ,11. Bei dem
Deckgeschäft sind sofort 50 000 M bezw . 10 000 ,11
an den Bullenbalter zu bezahlen.

Oefsontliche Steuermahnung.
Di« noch rückständige Gemeinde- und Kreisnachsteuer

für 1922, ist nunmehr Inner «,alb S Tagen an die Unter¬
zeichnete Koste zu entt ' chnn Rach Adlaus dieser Frist wert» »
die Rückäände im Wege der ZwongsoollUrrckung eingezogen.

Hochheim a. M ., den 8. August 1923.
Di- Stad,koste. Muth.

Anzeigenteil.
H. R . B. 2«. " ' ' - W*

In unser Handelsregister B ist unter Nr . 26
am 13. Juli 1923 bei der Firma Ehemische Fabrik
Flörsheim Dr . H. Noerdlinger Aktiengesellschaft,
Flörsheim a. M . folgendes eingetragen worden:
Das Grundkapital ist um 18 Millionen auf
30 000 000 Mark erhöht worden. Durch Beschluß
der Generalversammlung vom 24. Mai 1923 ist § 2
sGrundkapital ) des Gesellschaftsvertrages geändert
worden.

Amtsgericht Hochheimo. At.

Sske VklSikiiMöslWik»
für Errvervsbeschriinkle,

nur zeilweise Deschüstigte und Kinder!

Veennesselblätter
jorgsältig im Schulten getrocknet, Notfall, auch

grüne Ware laus! jeden Posten
Holzverkohluugs Industrie A.-G.
Zweigniederlassung Amöneburg, Landgrabenweg 12.
Ablieferung daselbst möglichst Dienstag —Freitag

7—4 Uhr.

Todes-Anzerge.
©Olt dem Allmächtigen hat es gefallen, heute nach¬

mittag 7.45 Uhr unseren lieben Bruder, Schwager, Gnstel
und Großonkel, Herrn

Todes-Anzeige.
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Lilien

Adolf Paul
heute nachmittag 7.45 Uhr verschied sanft nach

kurzem, schwerem Leiden unser Uendant, Herr

Leifprech

Nendant der Drtshrankenkasse hochheim o. M.

im 62. Lebensjahre nach kurzem, schwerem Leiden zu sich
in die Ewigkeit abzurufen.

Im Namen oller trauernden Hinterbliebenen:
Stau Christin « Paul Ww . als Nichle.

Hochheima. IN., 5. Nugust 1923.

Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 8. fluguft, nnchrn. g Uhr,
vom Trauerhause, weiherjtraße 5, au; statt.

Adolf Paul.
Lr war uns ein Vorbild treuer Pflichterfüllung und

ein wohlwollender Vorgesetzter, dessen Andenken wir ftets
in Ehren halten werden.

Die Deamken und Angestellten
der Allgem . Ortskrankenkusse Horhheim a. IB-

Hochheima. M ., 5. flugujt 1923.

Todes-Anzeige.
heute nachmittag 7.45 Uhr wurde uns unser

Ncndant, Herr
Ab Mittwoch stehen zirka 40 erstklassige

Adolf Paul
nach 26-jähriger Tätigkeit nach kurzem, schwerem
Leiden durch den Tod entrissen.

Wir verlieren in ihm einen treuen gewissenhaften
Beamten, dessen Andenken wir stets in Ehren halten
werden.

Oer Vorstand
der Allstem. Orlskcankenkasse Hochheim a. M.

j>dcn Schlages zum Verkauf.

Barmann,  < 8 röe »chekm
Mainzer Straße 11.
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'b«nc
vUnsk 5

3 bn{
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^us der

hochheima. ITT, 5. Ruguft 1923.

Die billigste Bezugsquelle
H kür Heri -eicKonfektion , sowie Stoff » -
E kür Damen u. Herren ist u . bleibt allein R
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